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Abonnements-Ein ladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
| ment für den Monat Dezember für die 


mit dem deutſchen Proteſt gegen Chamberlain 


bruch der deutſchen Entrüſtung auch anneh- fi 
men möge, ſo ſcheint man in England doch 
entſchloſſen zu ſein, den Streit nicht durch f 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben 
2 Redaktion. 


was nicht im Mindeſten bezweifelt wird, die 
Volksentrüſtung unter dem Einfluſſe kühlen 
Nachdenkens nachlaſſen und allmälig ver⸗ 
ſchwinden werde. Inzwiſchen mangelt es nicht 
an Preßſtimmen, welche die Nothwendigkeit 
betonen, daß Chamberlain freimüthig erklä⸗ 
ren möge, daß er die deutſche Nation nicht be- 
leidigen wollte. Man hofft, dadurch der deut⸗ 
ſchen Entrüſtung die Spitze abzubrechen. Alle 
Abendblätter predigen Ruhe und Beſonnenheit 
im gegenwärtigen Augenblick. Die „Times“ 
bemerkt, ſie könne nicht zugeben, daß die Ent, 
pfindlichkeit der deutſchen öffentlichen Mei- 
nung durch irgend welche Worte Chamber⸗ 
lains gerechtfertigt ſei. Die „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ ſagt, es würde keinerlei Erregung 
entſtanden ſein, wenn Chamberlain nur dar⸗ 
gelegt hätte, daß Härten in allen Kriegen vor⸗ 
kämen. Das habe Chamberlain aber gerade 
gethan. Weder er, noch das engliſche Volk 
hätten jemals die Disziplin, Humanität und 
Tapferkeit der deutſchen Armee in Frage ge— 
jtellt. — „Morningpoſt“ führt aus, die erregte 
Stimmung des deutſchen Volkes jet eine Ge— 
ſahr, und England nuiſſe auf der Hut ſein. — 
„Standard“ erklärt, es liege kein ernſtlicher 


. 
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25 Die 


Zum Todtenfeſte. | 
Mitten hinein in das große Abſchied⸗ 
Nehmen der Natur, die ſich langſam anſchickt, 
e letzten herbſtlichen Freuden hinter ſich zu 
laſſen, hat die evangeliſche Kirche den Tag ge⸗ 
Reit, der der Erinnerung an unſere Todten 
zeweiht iſt. Es iſt ein Tag ſtiller Wehmuth, 
der für alle, ob hoch oder niedrig, arm oder 
eich, von derſelben feierlichen Bedentung iſt. 
Mit grünen Kränzen, mit Blüthengrüßen für 
| die Abgeſchiedenen, ziehen hinaus in endlojen 
chaaren alle die, die einen theuren Todten, 
zu beklagen haben. Und wer hätte nicht einen 
| enſchen verloren, an deſſen Grabe zu. beten 
ibm heute ein herzliches Bedürfniß iſt! Seit⸗ 
dem wir im vorigen Jahre das Todtenfeſt be- 
gangen haben, — wie viele ſind dahingegan— 
gen, die wir lieb hatten! Alte und Junge, 
Lebensmatte und Lebensfriſche, Große in der 
emeinde und Geringe, ſchwache Greiſe und 


— . 


| 
| 


F lientiche Kinder, Fünglinge und Jungfrauen,] Anlaß vor, die beſtehenden normalen Be- 
Thegatten und Geſchwiſter, Väter und Müt⸗ ziehungen zwiſchen den beiden Völkern zu 


unterbrechen. — „Daily Telegraph“ bemerkt. 
ſoweit England in Frage komme, beſtehe kein 
Grund, weshalb die Haltung der beiden Völ⸗ 
ker eine andere werden ſollte. — „Daily Mail“ 
regt an, Chamberlain ſolle der Welt offen er- 
klären, daß er bei dem Vergleich des Ver⸗ 
haltens der Engländer mit dem der Deutſchen 
in Frankreich nicht die Abſicht gehabt habe, 
Deutſchland zu beleidigen. Die meiſten Blät- 
ter ſind der Anſicht, der eigentliche Urſprung 
der wachſenden Erregung in Deutſchland ſeien 
die Entſtellungen der burenfreundlichen Preſſe. 
„Daily Mail“ wirft der Regierung in dieſem 
Punkte Gleichgültigkeit vor. 


ter! Wie oft hat uns das Herz gebebt, wenn 
wir an friſchen Gräbern ſtanden! Wie ſchmerz⸗ 

lich ſind unſere Thränen gefloſſen bei unerſetz⸗ 
lichem Verlufte! Der Tod hat etwas Banges 
und Beengendes. Wenn die Kinder zuerſt vom 
Tode hören, dann packen ſeltſame Schauer 
das jugendliche Herz. Sie werden den Ge— 
| danken nicht wieder los, fie fragen und for⸗ 
len, ſie ſuchen und finnen, ſie denken und 
dichten, finden aber keine befriedigende Ant⸗ 

wort auf ihr verlangendes Fragen. Wenn 
ö die Völker zuerſt über den Tod nachdachten, 
Dann erſchien er ihnen als der grauſame 
(Schnitter, der nicht nur die müde, reife Saat 
im Schwaden dahinmäht, ſondern auch die 
Fam erblühte, ſonnenſehnende, leben⸗ 
lechzende Blume nicht verſchont. Es muß ja 
. für den Naturmenſchen entſetzlich ſein, wenn 
er fühlt, daß der Tod das liebſte Leben von 
feiner Seite reißt, daß wider ihn kein Kraut 
Newachſen iſt, daß kein Bitten und Beten, kein 
Wachen und Wehren, kein Grollen und Auf⸗ 
begehren gegen ihn hilft. Dem Tode gegen⸗ 
über ſind die gebildetſten Völker Kinder ge⸗ 
ven; und auch wir ſind trotz der Errungen⸗ 
daneben Wiſſenſchaft noch eee 
gende Kin die freilich, ie zum Vater 
feben, e cee order And . 
Denn für Chriſten geht mit dem Sterbe⸗ 
gedanken ein freudiges Lebensgefühl Hand in 
Fand. Der Gedanke des Todes iſt dem 
SChriſten untrennbar von der Hoffnung der 


Oeſterreich 
iſt vorläufig beendigt. Die Czechen haben ſich 
der Drohung Körbers, imm Falle fortdauernder 
Verſchleppung der Budgetberathung das Haus 
aufzulöſen, gefügt und werden gegen die Zu⸗ 
ſage der Regierung, nach Erledigung des Vor⸗ 
anſchlages auf die Erörterung nationaler Fra⸗ 
gen einzugehen, die Fertigſtellung des Bud 


Schärfe wiederkehren. Nach einem vom Ob⸗ 
mann des Budgetausſchuſſes Dr. Kathrein 
vorgelegten und von allen Obmännern theils 
ausdrücklich, theils ohne Widerſpruch ange 


als im Sinne einer weithin erkennbaren Er- 
zu beſchäftigen und welchen Umfang der Aus-] ſtarkung des Parlaments liegend, nicht als 
einen Vortheil der Regierung. Der] weil er 
Selbſtvertheidigung beſchliitzt. 


Miniſterpräſident 
daß] uns denn einem Volke unterwerfen, das eine 


den Augenblick zu einer Ausſprache der Bar- 
teien ohne Hintergedanken, welche die Löſung 
der nationalen Fragen näher rücken ſolle, in 
nächſter Zeit für gekommen erachte. So wenig 
es irgend einer beſonderen Partei entſprechen 
könne, das Reich wieder in einen Zuſtand 


Schweigen auferlegt, eben ſo wenig könne eine 
ruhig denkende Partei die Anwendung anderer 
gewaltſamer Maßregeln herbeiführen wollen, 


Wählerſchaft 


e | 


pheller Morgen, 


= Priginäl-Noman von Arthur Eugen Simon. | 
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„Ich vergaß 


Auferstehung. Auf die lange Nacht muß ein 
auf eine kurze Zeit ſchmerz⸗ 
licher Trennung die ewige Freude des Wieder: 
ſehens folgen. Der Tod ift kein Ende, ſondern 
ein Durchgang, ja der Anfang. Wir geben 
zunſere Lieben im Tode nicht weg, ſondern 
laſſen fie heimgehen. So erſcheint uns der 
od im Bilde als der ſchöne, milde Friedens- 
engel, der auf feinem Arm die Mühſeligen und 
Beladenen, die Heimwehkranken himmelwärts 
trägt, zu Gott, nach Haufe! Ohne dieſe Gewiß⸗ 
heit würde uns der rechte Troſt des Todten- 
onntags fehlen, könnte niemand das Weinen, 
an den Millionen Gräbern ſtillen. Dieſe 
Gewißheit müſſen wir von den Ruheſtätten 
unſerer Lieben mit nach Hauſe nehmen, wenn 
wir den Todtenſonntag im rechten Sinne 
feiern wollen. Dieſer Gedanke allein kann 
den Schmerz um das Verlorene in wehmüthige 
Erinnerung wandeln und das Herz mit freudi⸗ 
ger Hoffnung erfüllen. 
——— . 


Noch einmal Chamberlain. 
Die engliſche Preſſe beginnt ſich nun auch 


— — 


den dürfte. 


tes Budget bekommen. 


— rer nme 


nommenen Arbeitsplan wird der Ausſchuß 
das Budget bis Weihnachten erledigen, ſo daß 
die Regierung vielleicht mit einem ſechswöchi⸗ 
gen Budgetproviſortum ihr Auskommen Fin: 
. Oeſterreich wird alſo nach fünf 
Jahren wieder ſein verfaſſungsmäßig erledig⸗ 
Die Erledigung na⸗ 
tionaler Fragen unmittelbar vor dem Aus— 
gleich mit Ungarn und den Handelsverträgen 
birgt aber größere Gefahr in ſich, als wenn 
ſchon jetzt eine ernſte Entſcheidung erzwungen 
wäre. Die Rede, welche der Miniſterpräſident 
Dr. v. Körber in der geſtrigen Obmännerkon⸗ 
ferenz hielt, iſt bemerkenswerth. Das Parla- 
ment, ſagte er, könne kein politiſches Spielzeug 
ſein. Es iſt oder es iſt nicht. Wenn es iſt, 
muß es auch ſeine Pflicht gegenüber dem 
Staat erfüllen, ſonſt iſt es nicht. Die Reglko⸗ 
rung, welche eine Regierung der Gerechtigkeit 
und Unbefangenheit iſt und die die Verſtändi⸗ 
gung der Volksſtämme für unerläßlich hält im 


Jutereſſe der Zukunft Oeſterreichs, kargte nicht 


mit Beweiſen, daß ſie ein vollwichtiges und 
kräftiges Parlament will, und bezeichnete die 
rechtzeitige Erledigung des Budgets 


Das Gebeimniß des 


Staatsanwalts. 


[Nachdruck verboten. | 


als ich Dich 
kennen lernte, Du edler, guter Mann, als ich 
die hohe Miſſion erkannte, Deinem verwaiſten 
Kinde eine Mutter zu ſein. — Da wollte es 
er unglückliche Zufall, daß Du die Villa 
kaufteſt — dem Gute angrenzend, das er be⸗ 
wohnte. Er hatte mich nicht vergeſſen; 


ihn bald, 


ochherziger Mann; — als er begriff, daß er 
nichts für mich ſein konnte — da faßte er den 
Entſchluß, um Dir, deſſen Eiferſucht er er- 
annt, jeden Grund zur Unruhe zu nehmen, 
ch für immer zu entfernen. O jene verhäng- 
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rgend 
konſtatirt gern, daß ſich 
nunmehr alle Parteien der Auffaſſung, 


x 7 = 5 „u- 
rückzuwerfen, der allen Völkern gleichmäßig 


ja auch nur einen wiederholten Appell an die 
befürworten. Legen Sie das 
Parlament, dieſes Bollwerk der Völker, nicht 


in den Schutt, die Regiexung will es behüten, 


ſie muß aber eingedenk ihrer Verantwortlich— 
keit, was immer kommen möge, zuerſt an den 
Staat denken. Die raſche Erledigung des 
Budgets iſt nicht nur eine allgemeine Ver— 
faſſungsnothwendigkeit, ſondern auch 
Volksnothwendigkeit. Keine Partei verlett 
ihren Standpunkt, wenn ſie durch Beſchleuni— 
gung der Erledigung des Budgets nicht nur 
den Intereſſen der Bevölkerung genügt. Die 
Friſt zum Beginn einer den Frieden anbah- 
nenden Ausſprache iſt kurz. Der Miniſter⸗ 
präſident hofft, daß die Parteien, welche ſich 
zur Aufnahme der Friedensarbeit bereit er- 
klärten, die Vorbereitungen hierzu nicht ver⸗ 
zögern und durch nachdrückliche Förderung der 
auch wegen des Zuſammentritts der Landtage 
nothwendigen Erledigung des Budgets Klar⸗ 
heit ſchaffen würden, welche dem bisherigen 
unhaltbaren Zuſtande ein Ende bereiten. 
Nachdem ſämtliche Theilnehmer an der Stonfe- 


renz ihren Standpunkt auseinandergeſetzt hat⸗ 


ten, ſprach der Miniſterpräſident feine Genug- 
thuung aus, daß die Ausfſührungen an⸗ 
nähernd ſämtlicher Redner gegenüber den Be- 
ſtrebungen der Regierung nicht ungünſtig 
lauten, und bedauerte, daß die meritoriſche Er⸗ 
ledigung wichtiger Vorlagen durch Dringlich— 
keitsanträge vereitelt werde. Er lehnte jede 


Jutervention wegen Rückſtellung der Dring⸗ 
lichkeitsanträge ab und ſagte, er müſſe jenen, 


welche ſolche einbringen, die Verantwortung 
für die Folgen überlaſſen. Zum Schluſſe ſagte 
der Miniſterpräſident, er könne nach dem ge⸗ 
wonnenen Eindruck nur die Hoffnung aus⸗ 
ſprechen, daß die Ergebgiſſe der Konferenz die 
von vielen Rednern erwartete Beſſerung im 
Terz der Arbeiten mit ſich bringen 
werden. 


. N ee 


* . * 
| Der Burenkrieg. 
In Beanbvortung der bekannten Prokla— 
mation Lord Kitcheners hat Delarey, der 
zweite Oberbefehlshaber der Transvaal⸗ 
Buren, eine Gegenproklamation erlaſſen, in 
welcher er alle Bürger vor der Kitchener'ſchen 
Proklamation warnt, ſodann fährt er fort: 
Da Lord Kitchener verſucht, zu beweiſen, daß 
die große Mehrzahl unſerer Bürger durch ihn 
bereits gefangen genommen worden ſind 
(worunter aber ſich die Alten und Krüppel be⸗ 
finden, ſowie ſolche, die ihr Land und Volk ver⸗ 
rathen haben), und da er dadurch die übrigen 
zum Abfall bewegen will, ſo iſt dies doch ein 
Beweis, daß Gott, der das Beſtehen oder Nicht⸗ 
beſtehen eines Volkes in der Hand hat, an un⸗ 
ſerem Untergang keinen Gefallen findet: denn 
nicht allein hat er uns befähigt, einer über⸗ 
wältigenden Uebermacht Stand zu halten, 
ſondern er hat auch für die nöthige Nahrung 
geſorgt trotz der durch jo viele Tauſende ange 
richteten nutzloſen Verwüſtungen. Obgleich 
Lord Kitchener jagt, daß wir jeder regelmäßi— 
gen militäriſchen Organiſation verluſtig ſeien, 
ſind unſere „Kommandos“ doch noch gut orga- 
niſirt, und einige Diſtrikte haben noch Tau⸗ 
ſende von Bürgern im Feld; auch liegt die 
Zivil-Adminiſtration in guten Händen. 
Zur Deckung der Koſten ihres Unterhalts droht 
nun Lord skitchener unſern Grundbeſitz zu kon⸗— 


lediglich] fisziren. Es iſt nirgends, weder in Gottes 
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Wort, noch im internationalen Recht zu finden, 
daß Jemand ſchuldig oder ſtrafbar ſein kann, 


gewarnt, ſich weder durch dieſe Proklamation 
noch auf irgend eine andere Weiſe, ſei es ſelbſt 
durch Noth oder Tod, verleiten zu laſſen, den 
Feind zu unterſtützen, denn dadurch machen 
ſie ſich des Hochverraths ſchuldig und werden 
mit aller Strenge des Geſetzes behandelt wer⸗ 
den, nicht allein betreffs ihrer Perſon, ſondern 
auch betreffs ihrer Güter .. 
Land und Volk! 


des engliſchen Militärgefängnißweſens, 


im Jahre 1899; dieſe Zunahme kommt aller⸗ 


eine | Heeresſtärke. 
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Vonnlag, 24. November. 


Annahme don Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz A 


Vertretung in Deutſchlaud: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Part & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nr. 2 erobert waren, dann den Feldmarſchall⸗ 
ſtab des Generalfeldmarſchalls Grafen Blu- 
menthal. Der Generalleutnant und Kom⸗ 
mandeur der 19. Diviſion zu Hannover, Graf 
Blumenthal, ſtiftete hierzu Andenken an den 


ſein Leben und ſein Eigenthum in 
Wie ſollen wir 


= mal täglich erſcheinende Stettiner heftige Gegenrede zu verſchärfen, ſondern ein die geſetzliche Regelung des öſterreichiſch-unga⸗] Konvention und ein heiliges Uebereinkommen] Feldmarſchall, beſtehend aus Degen, Helm 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen] Zerwürfniß mit Deutſchland nach Kräften zu riſchen Ausgleichs den Mittelpunkt der inneren] nicht zu halten weiß? .. Brüder! Ich ſehe] und Uniformrock. Durch Austauſch mit dem 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die] vermeiden. Man hofft, daß, wenn die Hal- | Politik bildet, nähern; er könne ebenſo be- feine Möglichkeit zum Niederlegen der Waffen | königl. ſchwediſchen Armee Muſeum wurde! 
tung der deutſchen Regierung korrekt bleibe, ruhigend hinzufügen, daß auch die Regierung. .. Alle Bürger werden deshalb eruſtlich davor Feine Gruppe königl. ſchwediſcher Armee-Waffen 


und Uniformen von 1656-1879 erworben. — 
Das „Baieriſche Vaterland“ des unheilbar 
geiſteskranken Dr. Sigl iſt vorgeſtern durch 
Kauf an den langjährigen Erpeditor des 
Blattes, J. B. Früchtl, und an den Geiſtl. 
Rath und Pfarrer Hermann Sturm in Unter⸗ 
Igling bei Landsberg übergegangen. Der 
Verkauf kam unter der Bedingung zu Stande, 
daß das Blatt in der bisherigen Weiſe und 
Tendenz im Sinne Dr. Sigl's unverändert 


8 
Deutſchland. 


Berlin, 23. November. Bei der Vereidi⸗ 
gung der Rekruten in Potsdam hielten Hof⸗ 
und Garniſonpfarrer Keßler ſowie der katho⸗ 
liſche Diviſionspfarrer Dr. Middendorf Ar 
ſprachen. Darauf richtete der Kaiſer eine Ar 
ſprache an die Rekruten. Als der Kaiſer ge 
endet, brachte der Stadtkommandant General 
von Moltke ein dreifaches Hurrah auf den 
Kaiſer aus, in welches die Truppen begeiſtert 
einſtimmten. Der Kaiſer verließ hierauf den 
Exerzierſchuppen und begab ſich mit dem Erz⸗ 
herzog Ferdinand Karl nach dem Offiziers⸗ 
kaſino des 1. Garde -Regiments z. F., wo der 
Kaiſer und der Erzherzog das Krübitiit ein⸗ 
nahmen. Vor dem Frühſtück nahm der Kaiſer 
im Offizierskaſino verſchiedene Meldungen 
entgegen, u. A. die des Generalmajors von 
Kalckſtein, des Generalmajors v. Fabeck ſowie⸗ 
des Chefs des Generalſtabes des Gardekorps 
Generals v. Arnim. 

— Das Ableben des bisherigen Botſchaf⸗ 
ters in London, Grafen Hatzfeldt⸗Wildenburg, 
hat nicht verfehlt, in London, der Stätte feiner 
langjährigen erſprießlichen Thätigkeit Ich» 
hafte Trauer hervorzurufen, obwohl man ſchon 
ſeit Wochen und Monaten wußte, daß feine: 
Lebenstage gezählt ſeien; denn feit ſeiner Rück⸗ 
kehr nach London hatte ſich ſein Zuſtand ſtetig 
verſchlimmert, und ſeit Beginn dieſer Woche 
lag er im Sterben. Die Londoner Abend⸗ 
blätter geben 


Gott beſchütze 


Oberſtleutnaut Garcia, Generalinſpektor 
theilt 
in ſeinein Jahresbericht über 1900 einige 
Ziffern mit, die eine Handhabe bieten zur Be⸗ 
urtheilung des moraliſchen Gehalts des eng⸗ 
liſchen Soldaten. Es wurden nicht weniger 
als 7357 mit Gefängniß beſtraft gegen 4583 


dings zum Theil auf Rechnung der größeren 
Da die Militärgefängniſſe in 
Großbritannien nur für 546 Gefangene Platz 
haben, wurden einſtweilen in den Kaſernen 
Zellen eingerichtet und etliche Sünder in den 
gewöhnlichen Gefängniſſen eingeſperrt. Wegen 
ſchlechten Betragens wurden im vergangenen 
Jahre 1901 Soldaten aus der Armee entfernt. 
im Jahre 1899 etwas mehr: 1956. Dieſe Ab⸗ 
nahme braucht nicht gerade eine Verbeſſerung 
der Verhältniſſe zu bedeuten, denn die regu⸗ 
lären Truppen stehen größtentheils im Felde 
und in dieſem Fall gehört das Ausſtoßen aus 
dem Heeresverband zu den Ausnahmefällen. 
Um eine Abnahme der Verbrechen in dem Heer 
zu erzielen, erachtet der Verfaſſer des Berichtes 
es für nothwendig, ſolche Maßnahmen zu er 
greifen, bei denen die Möglichkeit, daß unver⸗ 
beſſerliche Diebe und ſonſtige Verbrecher in 
das Heer aufgenommen werden, ausgeſchloſſen 
iſt. Ist doch jetzt eine Thatſache, daß weitaus 
die meiſten Rekruten ſchon beſtraft worden 
waren, bevor ſie Soldat wurden. Man hat 
indeſſen die Nothwendigteit eingeſehen, die 
Militärgefängniſſe zu vergrößern und neue zu 
bauen. Wenn die dahinzielenden Pläne ver⸗ 
wirklicht ſind, wird man in Großbritannien 
über 1953 Zellen verfügen. 


Aus dem Reiche. 

Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern Abend 
zu längerem Aufenthalt nach Darmſtadt ab- 
gereiſt. Dem Vernehmen nach wird ſich 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der 
füngſte Sohn des Prinzregenten von Braun⸗ 
ſchweig, im Frühling des nächſten Jahres nach 


de rient en und dabei Jeruſalem be⸗ 
ne — Se ee e Miner der 
öffentlichen Arbeiten Dr. von Thielen hat ſich 
in erfreulicher Weiſe gebeſſert, ſodaß derſelbe 
die Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder 
aufnehmen konnte. Der Erzbiſchof von 


[Vosges und des Regiments Naſſau, die am 


Poſen, v. Stablewski, leidet ſeit einigen Tagen 
an Bronchitis. — Weihnachtsgaben für die 
Mannſchaften der i N 
Brigade hat das Zentralkomitee der Deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz Anfang November 
im Betrage von über 10 000 Mk. nach Tientiin- 
geſandt und zwar 11 Kiſten, enthaltend je 
100 Kiſtchen Zigarren, 53 Kiſten Pfefferkuchen, 
ca. 376 Dutzend wollene Hemden, 7 Dutzend 
Kopffappen. Auch das Zentralkomitee des 
Baieriſchen Landes-Hülfsvereines bat ähnliche 
Weihnachtsgaben im Betrage von 2400 Mark 
direkt an die Beſatzungs-Brigade übermittelt. 
— Guſtav Dahms, der leitende Redakteur der 
„Woche“, einer der bekannteſten Journaliſten 
Berlins, iſt geſtern in Kairo, wo er Geneſung 
ſuchte, verſtorben. Der Kaiſer hat dem 
Zeughauſe wieder eine Reihe von Gegenſtän⸗ 
den überwieſen: Außer den 46 Uniformfiguren 
von der Pariſer Weltausſtellung, 2 franzöſiſche 
Fahnen des 4. Bataillons Volontaires des 


30. März 1793 bei Rheindürkhem vom Dra⸗ 
goner-Regiment Anspach -Bayreüt den jetzi⸗ 
gen Küraſſier-Regiment Königin (pomm.) 


oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗ g 


Leides zugefügt habe — ſage — ſprich — ich von Euch je gehört, — damit ich hier ſeinef und während der wenigen Worte, die wir ge⸗ 
habe Dir das Glück Deines Lebens geſtohlen Verzeihung fände für das, was Sie Ihr Ver-] wechſelt, hatte mich ſchon der Gedanke gequält, 
— Deine Liebe, — o ſprich, mein Kind — ver- brechen nennen, und daß ich noch vor Ihrem daß ich am Abend Hegemann mit der Büchſe 
zeihſt Du Deinem ſterbenden Vater?“ Tode angekommen bin, um fie Ihnen zu ver- unter dem Arm hatte durch die Vüſche ſchlüpfen 

Doch Irene antwortete nicht — ſie hatte ſich künden — ein ſeltſamer Gott, der es beitimnit| chen, und daß er mich aufſpüre — er, der 
vom Lehnſtuhle ihres Vaters entfernt — wie hatte, daß der, welcher es für das einzige Glück] mid haßte; denn ich hatte ihn ſchon zweimal 
eine Träumende mit offenen Augen ſchritt fie) ſeines Lebens erachtet, Ihr Sohn zu heißen wegen Wilddieberei verurtheilen laſſen. — 
dem Fenſter zu — die Arme weit vorgeſtreckt. — Ihnen einen ruhigen, reueloſen Tod be Da — im Augenblicke, wo ich mein letztes 
und die Finger krampfhaft zitternd. reite.“ a * Lebewohl der Baronin geſagt — da fiel der 

Sie beugte ihr Haupt ſie ſchien zu. „Ich. — verſtehe Sie nicht,“ ſtammelte der Schuß, der mich in die Schulter traf und mich 
lauſchen — ein beſeligendes Lächeln ſpielte Baron. i i zu Boden ſchmetterte. Mein erſter Gedanke 
um ihren Mund — immer näher kam ſie dem) „So ſehen Sie dorthin!“ rief ich — „und war, daß es Hegemann geweſen, und mein 
Fenſter — da mit einem Male legte ſie die beugen Sie Ihr Haupt vor dem Gotte, der zweiter war, daß er mich vollends tödten 


Ten; er gen hätte. 
tebte mich noch; — aber auch er war ein edler 


beiden Hände auf's Herz — wankte und wäre ſolche Wunder thut!“ 
gefallen, wenn Sternfeld fie nicht aufgefan. In der ſich öffnenden 


ſie ſich ſeinen Armen, ſprang an's Fenſter gebräuntem Geſichte 
und rief: wegung zu leſen war. 


Doch mit Blitzesſchnelle entwand hohe Männergeſtalt, auf deſſen von der Sonne 
eine 


F würde, wenn er mich noch lebend fände. Ich 
Thür erſchien eine faßte ſchnell einen Entſchluß, und ohne auf die 


„bi ohnmächtige Baronin zu achten, kroch ich auf 
tiefe innere Be- den Knieen die einige Hundert Schritte bis 


„Er kommt — ich fühle es — er kommt!“ 
5 9 gl ſchrie Hegemann und lehnte ſich 
inaus. 


Kranken zu — eine Todtenſtille herrſchte im 
Zimmer — — da plötzlich ertönte ein greller 
Schrei aus der Bruſt Adele's — dann, wie 


Da ward die Pforte des Gartens aufge- ein Gebrüll von Hegemann, — bleich wie ein 


nißvolle Nacht — dieſe Bitte einer letzten 
* terredung, die ich leichtſinnig gewährt! — 
Zier iſt Dein Bild, hier find Deine Briefe, 


riſſen — und eilige Schritte ertönten auf dem Leichnam war der Staatsanwalt von feinem 


Kies. je: Sitze aufgeiprungen — — und der Kranke 
Herr Waldburg — bei Gott, Herr Wald, ſtreckte röchelnd ſeine Hände dem Eintretenden 


* 


Er ſchritt auf den re Ufer, ſprang in einen Kahn und ließ mich 
ü Nun gelang es mir 
auch, meine Wunde zu unterfuchen, und ich be⸗ 


tromabwärts treiben. 


griff, daß ſie nicht gefährlich ſein könnte, da 
es nur ein ſtarker Streifſchuß war. Ich legte 
naſſe Tücher darauf und es gelang mir nach 
einer Stunde zu landen. Ich lief in das Haus 
eines Bauern, erzählte ihm irgend eine G 


druck zu geben. 
— Otto von Bülow, der ehemalige preußi⸗ 


ſche Geſandte beim Vatican, iſt an einem Herz⸗ 5 


ſchlag in Rom plötzlich geſtorben. 


Ausland. 

In Peſt fand geſtern zwiſchen dem Ne 
dakteur des liberalen Blattes „Magyar Szo“ 
und dem Univerſitätszuhörer Deſider Köpösdy 
ein Piſtolenduell ſtatt, welches mit einer 
lebensgefährlichen Verwundung Palyi's en⸗ 
dete. Die Vorgeſchichte des Duells ſteht mit 
dem Defraudationsfall Keeskemetys, der be⸗ 
kanntlich zum Schaden der Hauptſtadt nahen 
600 000 Kr. defraudirte, in engem Zuſammen⸗ 
hange. Sowohl Keecskemety als Köpösdy 
waren Führer der klerikalen Univerſitäts⸗ 
jugend, und als der Diebſtahl Keeskemetus 


Prozeß beendet. Ich las, daß er zu 20 Jahren 
verurtheilt ſei, da dachte ich: „Das hat er ver⸗ 
dient, denn er wollte mich tödten“, und ſchiffte 
mich ruhig ein, zufrieden, daß das Gerücht 
meines Todes Ihnen und der Frau Baronin 
Ruhe gebe. Ich lebte zufrieden und glücklich 
in Spanien, denn meinem Herzen war ein 
neuer Frühling erblüht, ich hatte mich ver ⸗ 
heirathet und hatte Namen und Titel meiner 
Frau angenommen; da führte Gottes 
Fügung den Freund meiner Jugend nach deu; 
Orte, den ich bewohne — er war verwundet — 
man ſagte mir ſeinen Namen; — ich ſtürzte zu 
ihm, — da traf ich glücklicherweiſe den Doktor 
Kern, der mich nicht zu ihm laſſen wollte und 
der, als ich mich Otto von Serbitz nannte, mich 
einen Lügner ſchalt, weil jener ſeit dreizehn 
Jahren ermordet ſei. — So erfuhr ich Alles! 
Entſetzt über das Unglück, das ich über Ihr 
Haus gebracht, wollte ich augenblicklich ab» 
reifen, doch Kern hielt mich davon ab; — er 
wollte Waldburg, deſſen Geiſt kränker als ſein 
Körper war, erſt langſam darauf vorbereiten. 
Doch es ſollte nicht ſo ſein. — Waldburg über⸗ 


raſchte uns, und der tödtliche Schreck, den ihm 


Adele,“ ſagte er, „die Baronin von Hallern burg!“ rief Hegemann — „er iſt es! —“ 
FE  2arf jo etwas nicht in fremden Händen laſſen. — — Zwei Minuten ſpäter ſtand ich vor 
Leben Sie wohl und machen Sie Ihren Ge- dem Sterbenden; — ich wollte ſprechen, doch 
f Mahl eben ſo glücklich, wie Sie mich unglück- er ließ mich nicht zu Morte kommen. 

lich gemacht haben.“ x Da krachte Dein Schuß] „Auch Sie muß ich um Verzeihung bitten 
er fiel zu meinen Füßen: — aber jo jtraf-) — Sie, der durch mein Verbrechen unglücklich 
bar ich auch immerhin ſein mag — nie bin ich ward! O, Gott iſt ein ſeltſamer Gott: — was 
| treulos gegen Dich gewejen.“ batte dieſer Mann mit mir zu thun — und 
„Und das iſt ja eben, Thörin, was mich t 


entgegen. . 

„Herr — Herr von Serbitz!“ ſtotterte er. 
| „Otto!“ schrie die Baronin — wie eine 
Wahnſinige mit den Armen durch die Luft 
fechtend — „lebend — nein, nein — es iſt ein 
Trugbild!“ — 

„Ich lebe!“ rief er — „ich lebe, — und erſt 
ſeit wenigen Wochen weiß ich, was hier ge⸗ 
ſchehen iſt!“ 


ſchichte, ließ mich, ſo gut es ging, von ihm mein Anblick einflößte, hielt uns wochenlang 
verbinden, und ſo wenig war ich geſchwächt, ab, die Reiſe hierher zu unternehmen. Doch 
daß ich noch den Weg bis zu Stadt zurück- der Gedanke, daß er Sie Alle von der unend⸗ 
legen konnte. lichen Qual befreien würde, beſchleunigte ſeine 

Alles war für meine Abreiſe vorbereitet — Geneſung. Hier ſind wir, Herr Baron, — und 
meine Effekten waren ſchon in Hamburg — es iſt an mir, Sie um Verzeihung zu bitten, 
3 Vermögen in meiner Brieftaſche. Ich Sie durch eine unvorherſehbare Verkettung 
ließ meine ganz unbedeutende Wunde von von Verhältniſſen in ſolches Elend verſetzt zu 
einem Arzt verbinden, dem ich einen falſchen 


haben.“ 7 


4 Jahre lang gequält,“ jagte der Baron mit her⸗ 
der Stimme. — „Deine Treuloſigkeit hätte ich 
4 ‚pelleicht verziehen, und der Tod eines wirk⸗ 
63 Schänders meiner Ehre hätte mein Ge- 
ſieiſſen weniger bedrückt. — Aber ich habe einen 
3 chuldigen Fre 8 3 ni — das!“ 
» O mein Gott!“ ſchluck ie Baronin. 
„Und endlich Dir, meine Irene — Dir, 
den ich am meiſten 


* 


doch hat ihn Gott in mein verpeſtetes Haus 
geführt, damit er, wie wir Alle, durch mich „Aber — wie iſt das möglich — ſprechen Namen angab — und reiſte ſchleunigſt ab. In 
unglücklich werde!‘ a Sie, ſprechen Sie — wir verlieren Alle den Hamburg erfuhr ich durch die Zeitungen, daß 
Läſtern Sie nicht!“ rief ich mit ſtarker Verſtand, wenn Sie ſchweigen!“ ſchrie der Hegemann, den ich für meinen Mörder hielt, 
Stimme — „ja, es iſt ein ſeltſamer Gott in Staatsanwalt, der ihn beim Arm ergriff, als verhaftet ſei. Ich hatte den Entſchluß gefaßt, 
einer Allgüte, der mich in Ihr Haus geführt, wenn er ſich überzeugen wollte, 
damit ich mein ger hier laſſe, der 75 wie wirklich ein lebendes Weſen ſei, welches vor lich zu verſchwinden und nur die Angit, da 
ein Träumender durch die Welt gejagt, Damit ihm ſtand. 2 Eee! Hegemann zum Tode verurtheilt würde, hielt 
ich eines Tages mit zerſchmetterten Gliedern „So hören Sie“ — ſagte Otto — „ich hatte mich von der gänzlichen lieberſiedelung nach 
in einen Ort gelangte — deſſen Namen Keiner Abſchied von der Baronin nehmen wollen: — Spanien ab. Ich blieb in Hamburg, bis der 


daß es auch um Ihre Ruhe, Herr Baron, zu ſchonen, gänz⸗ 


Während dieſer langen Erzählung hatte 


feierliche Stille im Zimmer des Barons Kr 
waltet. — Jetzt, wo er gee ick 
noch erſchitternder. 


(Schluß folgt.) 


et, war der An 


a IE ae u 


ei. 


Es wurde einmaliger Kugelwechſel bei einer 


Unklam bewilligten die Stadtverordneten 


lichen Kenntniß gebracht, daß dem Retter eine 
Geldprämie bewilligt worden iſt. 


1. Januar 1902 ab 


Hektoliter beträgt. — Der Einſpruch gegen die der Regel dahin führen, daß von der Beſichti⸗ 


Praktisches für den Haushalt. 


beſtecken. 


Bing läßt ſich die urſprüngliche Farbe leicht Staatsanwalt 
wieder herſtellen. 


entdeckt wurde, ſchrieb Palyi im „Magyar pen, ſobald er beſchmutzt iſt, erneuert werden] erfährt durch ſeinen 
Szo“ einen Artikeleyklus, der auch gegen f 

Köpösdy beleidigende Angriffe enthielt. Kö⸗ 
pösdy inſultirte darauf Palyi im öffentlichen 
Kaffeehauſe, worauf eine Prügelei entſtand, 
was ſchließlich zur Herausforderung führte. 


zu machen, damit er die Form nicht verliert.] Schiff „Gauß“, welches 


wird er mit einem weichen Leinentuch trocken] kunft des engliſchen Schiffes „Discovery“ 


bürſtet. 
friſches Ausſehen und die Hausfrau ſpart durch hatten beabſichtigt, in 


Diſtanz von 25 Schritten feſtgeſtellt. Verſagen | friſches e 
dieſe kleine Mühe ein ganz nettes Sümmchen, Weiterfahrt nach dem 


ſollte zu neuem Schuß berechtigen. Erſt ſchoß 


Köpösdy, deſſen Piſtole verſagte. Inzwiſchen] namentlich wenn die Familie groß iſt und Arrangements zu treffen. Die „Gauß“ ver⸗ 
ging die Waffe Palyis los, welche fehlte. | mehrere ſchulpflichtige Kinder im Haufe ſind. ließ Hamburg am 11. Auguſt und ſollte, wie 


Köpösdys Piſtele verſagte noch zweimal. Beim Satin zu 
vierten Zielen ſank Palyi getroffen zuſammen. 
Die Kugel drang in die Lende, worauf Palyi 
ins Spital gebracht wurde. 

In Marſeille haben die Hafenarbeiter 
beſchloſſen, ſich dem Boykott gegen die eng⸗ 
liſchen Frachtſchiffe anzuſchließen. 

In Athen trat geſtern die Deputirten⸗ 
kammer zufammen, um das Bureau zu wäh⸗ 
len; ſie bot einen ſtürmiſchen Anblick. Da die 
Miniſter nicht anweſend waren, beſchloſſen die 
Deputirten, eine Abordnung zu ihnen zu 
ſchicken, welche ſie auffordern ſollte, ſich nach 
der Kammer zu begeben. Die Miniſter erklär⸗ 
ten der Abordnung, daß die Berathung der 
Maßnahmen zur Herſtellung der Ordnung, 
welche ſie wegen der Kundgebungen ergreifen 
wollten, ſie verhindert hätte, der Sitzung der 
Kammer beizuwohnen, aber ſie würden an der 
morgigen Sitzung theilnehmen, um ein Ber- 
trauensvotum zu verlangen. In der Kammer 
verlangt Rally den namentlichen Aufruf; es 
wird feſtgeſtellt, daß das Quorum nicht erreicht 
iſt; die Oppoſition erklärt, daß die öffentliche 
Ordnung nur durch die Regierung gefährdet 
ſei, welcher ſie die volle Verantwortlichkeit 
überläßt. Als die Oppoſition den Saal ver⸗ 
läßt, wird ſie von der vor dem Hauſe ver⸗ 
ſammelten Menge mit Beifall begrüßt. 


waſchen. 


lahyarindenwaſſer. 


darauf und 
einige Stunden langſam ziehen, 
Flüſſigkeit ab und vermiſcht ſie mit ungefähr 
einem Eimer lauem Waſſer. Iſt der Satin 
in dieſer Lauge ſauber gewaſchen und in 
reinem Waſſer gut geſpült, ſo zieht man ihn 
durch Leimwaſſer (hierzu benutzt man weißen 
Leim), Gelatinewaſſer oder Gummitragant; 
geſtärkt darf der Satin nicht werden. Den 
Stoff trocknet man im Schatten und plättet 
ihn noch feucht. — Man wäſcht auch Satin in 
lauwarmer, dünner Mehlſuppe, aber ohne 
Seife, danach ſpült man ihn recht ſauber in 
lauwarmem Waſſer und hängt ihn zum Trock⸗ 
nen auf. 


Dieſer Zeitraum iſt, da 
September 
laſſen hat, 


ſchen Meeresboden-Erhebung 


um 14 bis 15 Tage. 


Provinzielle Umſchau. 

Das Rittergut Jeſſin bei Grimmen iſt 
für den Preis von 605 000 Mark von dem jetzi⸗ 
gen Beſitzer Herrn Dr. Proſch an einen Herrn 
Peters verkauft. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Ahlgrimm zu Srasburg 
Um. iſt das Konkursverfahren eröffnet. — In 
Pyritz fand am Donnerſtag Abend ein von 
den Vereinen und Gewerken der Stadt zur 
Vorfeier des jährigen Amts⸗Jubiläums des 
Herrn Landraths Graf von Schlieffen veran⸗ 
ſtälteter Fackelzug ſtatt. Die Begrüßung des 
Jubilars hatte Bürgermeiſter Dr. Weiße über 
nommen, Graf von Schlieffen dankte mit 
einem Hoch auf die Stadt Pyritz. — In 


aufgebauſcht 


Kunſt und Literatur. 


Jahr 1902 einen „Landwirthſchaftliche 


wird, deun außer den 
lungen, einem Schreibkalender, 


nach längerer Debatte 10000 Mark für die 
Vorarbeiten zur Kanaliſation und 1 
leitung. — Die Altſitzer Laske'ſchen Eheleute . 55 U 
in Crettow bei Kammin begingen geftern geilen Erkenntniß u. a.: 
ihre goldene Hochzeit. 7. Der Pferdeknecht ds. Vohnung < 
Guſtav Albinuns in Steinhöfel im Kreiſe Betlagten iſt eine ſo große, daß im Bedarfs- 
Randow hat am 29. Juli d.“ J. die Knechte deo, der Wohnungsſchlüſſel auch durch einen 
Achterberg, Braun und Leddin vom Tode des be g Benutzun 
Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreund. Straßenbahn nicht ſchnell herbeigeſchafft wer— 
liche That wird ſeitens des Herrn Regierungs- d 

präſidenten mit dem Hinzufügen zur öffent. 


vom Thierarzt v. Vockum⸗Dolffs. 


Auch an 


In- 
In: Alt⸗ daß i 
damm haben die ſtädtiſchen Behörden die frei iſt. 
Bierſtenerordnung dahin abgeändert, daß vom 
von dem im Gemeinde 
bezirk Altdamm eingeführten e b 
erhoben wird, welche für untergähriges Bier ode Ede 
90 Pf. für obergähriges Bier 225 Pf. für das bei der großen Auswahl an Wohnungen in 


Leder 2 Mark), 
keit hat. 


Berlin 
N illuſtrirte Wochenſt 
in Altdamm vollzogenen Stadtverordueten⸗ gung der Wohnung überhaupt Abſtand ge 


wahlen der 3. Abtheilung iſt von den Stadt⸗ | NONE „ zauich Be 
verordneten als unbegründet zurückgewſeſen den Wohnungsſchlüſſel dem Portier nicht an 


worden 


bon. wow | einer Vertragspflicht gerecht zu werden, an⸗ 


Schwarze Griffe an Er) Neuſtadt (Oberſchl.), 22. November. 
Sie verlieren häufig ihre Farbe, Die hieſige Strafkammer 
beſonders wenn fie, wie es oft geſchieht, in königlichen Amtsanwalt Friedrich Woche Keuntniß unſerer und 
heißem Waſſer gereinigt werden. 
maliges Beſtreichen mit 
hatte 
8 beantragt. 
Filzhüte gufzufriſchen. Mandej Hamburg, 22. November. 
dient, zu erfahren, wie man getragenen, vor- wegen. Hochſtapeleien 
jährigen Filzhüten wieder ein gutes Ausſehen dels hier verhaftet. 


geben kann. Man reibt die betreffenden Hüte ene W 
mit einem weichen reinen Wolllappen, der in Schiffsnachrichten Eh, 
| ten. eigne ! N 
Der Londoner „Evening Standard“ Alter zum Weihnachtsfeſt zu beglücken. 


und Brillantenſchwin⸗ Geltung. 


eine Miſchung von lauem Waſſer mit Salmiak⸗ 
geiſt getaucht wurde, rein ab, wobei der Lap⸗ — 
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% Korreſpondenten aus 
muß, achte aber darauf, den Hut nicht zu naß] Capetown, daß dort die Befürchtung für das 
8 55 Nas > die deutſche antark⸗ 
Iſt der Hut auf dieſe Wein rein geworden, ſof tiſche Expedition trägt und bereits vor An⸗ 


gerieben und dann dem Striche nach glatt ge⸗[Capetown ankommen ſollte, wächſt. Die Expe⸗ 
Der Hut hat nun wieder ein ganz] ditionen auf der „Gauß“ und der „Discovery“ 
Capetown vor der 
Süden endgültige 


„ Weißen und damals gemeldet, Ascenſion anlaufen und von 
bunten Satin wäſcht man am beſten in Quil⸗ dort ihre Ankunft nach Capetown kabeln. Seit 
Lahe N Man ſchüttet 50 Gramm ihrer Abfahrt von Kanariſchen Inſeln iſt aber 
Quillayarinde in einen paſſenden Topf, gießt keine Mittheilung irgend welcher Art über die 
anderthalb bis zwei Liter kochendes Waſſer] „Gauß“ eingelaufen, und dieſe Abfahrt liegt 
läßt dies bei mäßigem Feuer] nunmehr zwölf Wochen zurück. Die „Gauß“, 
gießt die] ſo ſchließt die Mittheilung aus Capetown, iſt 
nunmehr dort ſechs Wochen überfällig. Der 
„Hamb. Korr.“ betont dem gegenüber, daß die 
„Gauß“ ſelbſt dann nicht ſechs Wochen über⸗ 
fällig iſt, wenn man den von Profeſſor von 
Drygalski in ſeinem Brief aus Porto Grande 
angegebenen Termin (20. Oktober) zu Grunde 
legt, daß aber die Seewarte dieſe Angabe für 
einen Schreibfehler erklärt und für die Fahrt P 
von Porto Grande nach Kapſtadt eine Segel- 
zeit von 60 Tagen als normal bezeichnet hat. 
die „Gauß“ am 16. 
die Kap Verdeſchen Inſeln ver⸗ 
ſeit etwa acht Tagen verſtrichen. 
Nun hat Profeſſor von Drygalski aber dem 
Leiter der deutſchen Tiefſee⸗Expedition, Pro⸗ 
feſſor Chun, eine Unterſuchung der ſüdatlanti⸗ 
zugeſagt, und 
für dieſen Fall verlängert ſich die Fahrtdauer 
Demnach würde, die 
Vornahme dieſer Unterſuchung vorausgeſetzt, 
die „Gauß“ erſt in den letzten Tagen dieſes 
Monats in Kapſtadt zu erwarten ſein, und 
wirklicher Grund zur Beunruhigung iſt immer 
noch nicht vorhanden. — Hoffentlich erweiſen 
ſich die engliſchen Mittheilungen als tendenziös 
und das Hamburger Blatt be⸗ 
hält mit ſeiner optimiſtiſchen Annahme Recht. 


Der Bund der Landwirthe hat auch für das 


Kalender“ herausgegeben, welcher für jeden 
Landwirth als Nachſchlagebuch willkommen ſein 
kalendariſchen Mitthei⸗ 
vollſtäudigem 
Märkteverzeichniß ꝛc. bringt derſelbe eine Fülle 
nützlicher landwirthſchaftlicher und gemeinnütziger 
Tabellen, ſowie eine Anzahl größerer Aufſätze 
über verſchiedene Zweige der Landwirthſchaft. 
So aus der Feder des als Autorität anerkannten, 
kürzlich verſtorbenen Geh. Raths Profeſſor Dr. 
Maercker einen inſtruktiven Artikel über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Ackererde, ferner einen Artitel 
über Geflügelzucht von Dr. Blancke, Direktor der 
Muſtergeflügelzucht⸗ und Lehranſtalt Oranienburg, 
über Milchviehhaltung von Dr. Paul Holdefleiß, 
ſowie über die Hauptmängel unſerer Hausthiere 
Die Geſetz⸗ 
gebung des letzten Jahres iſt, ſoweit ſie ſich auf 
die Landwirthſchaft bezieht, ausführlich behandelt. 
\ 0 einem unterhaltenden Theil fehlt es 
nicht, jo daß der Kalender nicht nur den Vorzug 
der Billigkeit (60 Pf., in Kaliko 1,60 Mark, in 
ſondern auch der Vielſeitig⸗ 


„Die im Verlage von Boll & Pickardt in 
erſcheinende Zeitſchrift „Ueberall“, 
n für Armee und Marine, 
erwirbt ſich Immer mehr Freunde, und zwar mit 
Recht, denn dieſelbe bringt eine Fülle intereſſanter 
Nachrichten und gelungene, ſcharfe Illuſtrationen 
auf deu verſchiedenſten Gebieten zu Land und zu hielt 
Waſſer. Und die Aufgabe, die ſich das „Ueberall“][Fürer einen Vortrag über das Thema „Der 
geſtellt hat, iſt nicht gering, das ſieht man aus | Gemeindegeſang 
den mannigfachen Artikeln, die in angenehmfter | feſſelnder und anregender Form, ſicher begrün- 
ovem Form Jedem die heutzutage — im Zeichen der] det auf ein weit umfaſſendes Willen in dieſer 
verurtheilte den] Weltpolitik und des Weltverkehrs — nöthige] Sache, gab 
hen Au ; | fremder Wehrkraft zu] Zügen einige Vorbemerkungen über die Ent⸗ 
Durch mehr⸗ wegen Sittlichkeitsverbrechens zu drei Jahren] Waſſer und zu Land vermitteln, die Pläne un: |jtehung und Bedeutung des religiöſen Gelan- 
einer Eiſenvitriol Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt. Der ſerer Handelsmarine veranſchaulichen und über⸗ ges in der vorchriſtlichen Zeit, und gab dann 
ſechs Jahre Zuchthaus ſeeiſche Fragen in Wort und Bild vor Augen] ein umfaſſendes Bild von ö 
führen. Neben den eruſten, mehr fachlichen Ar⸗[geſang in der apoſtoliſchen Kirche, der lateini⸗ 

N \ -Hambı 2 r. Der ſtellen⸗titeln kommt aber auch das Recht auf Unterhals | jchen und abendländiſchen Kirche, 
der lieben Hausfrauen it gewiß damit ge} loſe Schauſpieler Reichmann aus Wien wurde tung in Humoresken, Novellen und Romanen zur | mittelalterlichen Kirche bis zur Zeit der Nefor- 


Aus Loewe's Verlag Ferdinand! giöſen Bedürfniß des deutſchen Volkes heraus waren im Jahre 1900 157 zahlende gthedet 
Carl zu Stuttgart gehen uns eine Anzahl] umgeſtaltet wurde und in den Kirchenliedern 
der a Kinderbücher zu, die dazu ge⸗ auch das ſubjettive Moment, das die alten 

ind, unſere Lieblinge im verſchiedenſten Kirchengeſänge nicht kannten, zu ſeinem Rechte wurden, davon waren 98 (116) Dampf⸗ und 188 
Für ganz kam. Wir verſagen uns, näher auf Einzel 1“221) Segelſchiffe. Die im Rechnungsjahr 1900 


nn 


kleine Kinder eignet ſich das „Anſchauungs⸗] heiten des hochimtereſſanten Vortrages email 
Bilderbuch“ mit 12 Farbentafeln, unzerreiß⸗¶ gehen, indem wir een und wünſchen. 
bare Ausgabe. Den ein wenig älteren Kindern daß derſelbe demmächft im Druck erscheinen 
werden folgende Sachen viel Freude machen:] möge. 
Goldene Reime“ für die Kinderſtube von — Aus dem bisherigen Oſtaſiat. Erpedi⸗ 
Cornelie Lechler mit reizenden farbigen tionskorps ausgeſchieden und in der Arik 
Illuſtrationen zu den bekannten. Kinderliedern, angeſtellt vom 3. Oſtaſiat. Inf.⸗Regt. der Obel 
wie: „Fuchs, du Haft die Gans geſtohlen“ x, | leutnant v. Beczwarzowsky, im Gren.R 
ſowie die höchſt anziehenden, Leicht verſtändlich[ König Friedrich Wilhelm IV. (I. pomm⸗ 
geichtiebenen Märchen „Aus Tantes Plan ⸗Nr. 2. u 
derſtübchen“ von Molly Denzinger, — Wir haben ſchon mitgetheilt, daß 
und das allbeliebte Oskar Pletſche Bil⸗ Stettin vielfach von Zigarrengeſchäften Nach⸗ 
derbuch „Gute Freundſchaft“. Für] ahmungen der bekannten Kyriazi⸗Zige 
ein vorgerückteres Alter find „Die Oſter⸗fretten verkauft find, nachdem hier die Be 
eier“ von Chr. v. Schmid, „Fürſ hörde eingeſchritten iſt, wird derſelbe Beten 
frohe Mädchen herzen“ von Re⸗ſin der Provinz verſucht. Geſtern iſt in Kol, 
nata Beutner, „Feuerlilie“ von berg ein Stettiner Reiſender in einem Hotel 
Frida Schanz zu empfehlen. Ferner] feſtgenommen, welcher ſolche Nachahmungen 
für Kuaben „Die Skalyfäger“ vonſan Gaſtwirthe und Geſchäfte feil bot. 
Triedr. J. Pajeken, welche lebbafteſ beanſtandeten Zigaretten haben genau 
Schilderungen aus dem wilden Weſten Ame⸗ gleiche Hülle wie die echte Marke, nur f 
rika's bringen. Das Buch iſt eine Bearbeitungſ in dem Aufdruck der Nachahmung die Tor 
eines älteren Romanes, aber in der vorliegen- „geſetzlich geſchützt“ hinzugefügt. Der Reiſem 
den Geſtalt ſehr geſchickt für die Jugend zu- hatte ſich fälſchlich den Namen „Becker“ beige 
rechtgemacht. — In den Büchern von Max legt und wird ſich deshalb auch wegen Fi 
Bannewitz „Der alte Fritz“ und rung eines falſchen Namens zu verantworten 
„Große Kriegshelden“ wird das Leben] haben; nach Feſtſtellung feiner Perſönlichken 
unſerer bekannten und beliebten Helden, wurde er wieder entlaſſen. RES a 
Friedrich der Große, Blücher u. ſ. w. in friiher) „— Die Hoffnung, daß die Wieder 
anziehender Form erzählt, Verſtändniß undſeröffnung der St. Jacobi Kirche 
Begeiſterung für Geſchichte und Vaterlands- nach der Renovation bereits zum Weihnachts“ 
liebe erwecken. Auch dieſe Bücher können für feſte erfolgen werde, dürfte ſich kaum erfüllen. 
die männliche Jugend dringend empfohlen Die baulichen Arbeiten werden zwar im 
werden. N zember vollendet, doch dürften dann verſchie 
Die heilige Weihnacht naht und mahnt dene andere Arbeiten, ſo das Stimmen 
uns beſonders, zu überlegen, womit wir die] großen Orgel, noch mehrere Wochen in Au, 
heranwachſende Jugend erfreuen wollen; eine ſpruch nehmen. Die Kirche dürfte daher 
Fülle des Beſten bietet der rühmlichſt bekannte im Januar wieder ihrer Beſtimmung über 
Verlag von Karl Flemming in Glo- geben werden. Mit der Einweihung wi 
gau. Als willkommener Führer bei der Aus- auch die feierliche Einführung des Paſtor prim. 
wahl von Weihnachtsgeſchenken wird jo man⸗ Dr. Scipio erfolgen, der bereits ſein Amt in 
cher den ſoeben erſchienenen „Illuſtrirten vollem Umfange angetreten hat. 


in 


Weihnachts⸗Katalog“ dieſer Firma län i e A eate 3 it 5 e 
jr ßen. In jeder Beziehun in für nächſten Tage in folgender Wei 
freudig begrüßen. In jeder Beziehung aufgeſtell: Sonntag Nachm. kleine N 


empfehlen ſich „Roſen und Dornen“, 
Erzählungen von Thekla von Gumpert; 
denſelben Wunſch, den die Verfaſſerin in dem 
Vorwort ausſpricht, möchten auch wir ihren 
Verehrerinnen zurufen: „ſie mögen die Rofen 
pflücken, die Dornen vermeiden“. Ebenſo 
eignen ſich die beiden Bücher „Gertrud's 
Tagebuch“ und „Prinzeſſin Beate“ 
von Fanny Stöckert als Feſtgeſchenk; im 
erſteren finden wir die tiefempfundene und 
ergreifende Schilderung eines mutterloſen jun- 
gen Mädchens, aber auch Prinzeſſin Beate iſt 
eine ſpannende Novelle. In „Füg ungen“ 
von Hedwig Gräfin von Rittberg 
finden wir zwei ernſte, von echter Frömmigkeit 
durchwehte Erzählungen, wir können das Buch 
warm empfehlen. 

Auch „Nordiſche Geſchichten“, Er⸗ 
zählungen für junge Mädchen von Auguſte 
Groner, iſt ein paſſendes Weihnachts- 


„Die verſunkene Glocke“, Abends „Lohengrin“ 
Montag kleine Preiſe „Undine“, Dienſtag 
zum erſten Male „Ein moderner Tric“, Luk 
ſpiel in 3 Akten von E. Huzmann und 
Krig, Mittwoch „Nacht und Morgen“, Don- 
nerſtag „Carmen“. Die Proben zu Wagner! 
„Rheingold“ ſind unter Herrn Kapellmeiſter 
Grimm's Leitung ſo weit vorgeſchritten, daß 
die erſte Aufführung vorausſichtlich am näch⸗ 
ſten Sonntag erfolgen dürfte. g 
r Im Zentralhallen⸗Theatet 
finden am morgigen Sonntag wieder zwe 
Vorſtellungen ſtatt, davon die um 4 Uhr be⸗ 
ginnende bei halben Preiſen. Es ſei dar 
aufmerkſam gemacht, daß das die letzten Som 
tagsvorſtellungen find, an denen das gegen, 
wärtige Enſemble auftritt, welches fortgeſetz 
allſeitigen Beifall findet. P 
— In der Woche vom 10. bis 16. No⸗ 
vember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 234 


N 


geſchenk. Ganz hervorragend ſind die Werke, 10 2 
welche die Jugend mit der Geſchichte des Erkrankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von an? F- 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 166 Erkrankungen 
und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon 
73 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphterie mit 31 Erkrankungen 
(9 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. An Scharlach erkran 
21 Perſouen (2 Todesfälle), davon 14 Erkran⸗ 
kungen in Stettin, an Darmtyphus 14 Perſonen 
(2 Todesfälle), 8 Erkrankungen (2 . 
in St au 2 N 
en! de Melle wee ken Ft x d 
anſteckender Krankheit vor. — 


Stettin, 23. November. Die In validt⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung de 
Seeleute verſendet ſoeben ihren 9. Geſchäfs⸗ 
bericht, der am 22. Februar d. J. abſchließt, 
Das Rhederverzeichniß weiſt 2311 Rheder mi 
4128 Schiffen auf. Die Beitragsentrichtung 
ſeitens der Rheder ift auch int Jahre 1901 wie 
in den Vorjahren zum größeren Theile a 
Grund der von den Rhedern vorgenommenen ge? 
nauen Ermittelungen erfolgt. Von der Eutrich“ 
tung der Beiträge nach abgeſchätzter Maunſchafts“ 
zahl iſt nur in 70. Fällen Gebrauch gema 
worden; dieſe betrafen jedoch über 50 Schiffe, 
da meiſt größere Rhedereien hierbei in Betracht 
kamen. Bei der Verficherungsanftalt Pomm em 


Deutſchthums bekannt machen. Deutſcher 
Sagenſchatz von Profeſſor Dr. Otto 
Richter bietet eine Auswahl der ſchönſten 
deutſchen Sagen, nach Landſchaften geordnet, 
aus den Provinzen Brandenburg, Schleſien, 
Poſen, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen. 
Somit dürfte jedes Buch aus dieſem Verlage 
wohl geeignet ſein, die Freude des Empfän⸗ 
gers zu erhöhen und das Feſt zu verſchönen. 


Stettiner Nachrichten. 
. Stettin, 23. November. Im Stet 
tiner Muſiklehrerinnen⸗Verein 
geſtern Abend Herr Superintendent 


2 


in der alten Kirche!“. In 


der geſchätzte Redner in kurzen 


dem Gemeinde— 
ſowie der 
mation, wo der Gottesdienſt aus dem reli— 


(gegen 201 im Jahre 1899), von denen über⸗ 
haupt für 286 (337) Schiffe Beiträge geza 


— 


4 


entrichteten Beiträge von 19 631,34 Mark für 
1886 Seeleute vertheilen ſich auf die einzelnen 
Lohnklaſſen: 1 1468 Mark, II 8429 Mark, 
I 46 637 Mark, IV 8567 Mark, V 11214 
ark. Die Beiträge, welche der Verſicherungs⸗ 
Anftalt Pommern für Seeleute zugefloſſen find, 
etrugen: 1891: „24 433,74 Mark, 1892 
22 860,60 Mark, 1893: 22 669,58 Mark, 
1894: 18 386,43 Mark, 1895: 18 901,27 Mark, 
1806: 17 304,44 Mark, 1897: 19 299,94 Mark, 
1898: 17 470,86 Mark, 1899: 19 849,74 Mark, 
1900: 19 631,34 Mark. Die abgeführten Bei⸗ 
wäge, einſchließlich der Reſte aus Vorjahren, bes 
trugen 1900 für Pommern 19 611,82 Mark. 
L Frau Martha Gardeicke hat zu 
ihrem am Mittwoch, den 27. d. Mts., in dem 
Abendhallen⸗Saal ſtattfindenden Konzert ein 


gramm aufgeſtellt. Außer Liedern von Schu⸗ 
ert, Schumann, Brahms, Franz, Grieg wird 
1 Gardeicke neue Lieder von Fielitz, W. 
ger und Othegraven zu Gehör bringen. 
Fräulein Ruſch, unſere geſchätzte Pianiſtin, die 
ihre Mitwirkung zugeſagt hat, ſpielt die ©- 
moll-⸗Sinfonie von Bach, ſowie einige kleinere 
Werke von Chopin, Rubinſtein und Liszt. Wir 
wollen nicht verfehlen, nochmals auf den ge⸗ 
nußreichen Abend aufmerkſam zu machen. Den 
Billetverkauf hat die Simon'ſche Muſikalien⸗ 
handlung übernommen. 
E Zu Mitgliedern der Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Ausſchüſſe im Bezirk des Krei⸗ 
ſes Randow wurden auf drei Jahre neuge⸗ 
wählt: in der Steuerklaſſe 3: Kaufmann Wey⸗ 
landt⸗Altdamm, Kaufmann J. Iſaak⸗Gartz 
a. O., Kaufmann Lastowsky⸗Pölitz, Ziegelei⸗ 
beſitzer Wilh. Heuer-Züllchow und Zimmer⸗ 
meiſter Kooſch-Löcknitz; in der Steuerklaſſe 4: 
Produktenhändler Haffke⸗Züllchow, Schank⸗ 
wirth Weidemann⸗Güſtow, Schankwirth See⸗ 
ſeldt⸗Finkenwalde, Fleiſchermeiſter Döhler⸗ 
Altdamm, Fleiſchermeiſter Paul Reinte⸗Möh⸗ 
ringen, Kaufmann Emil Richter⸗Penkun, 
Gaſtwirth Friedrich Walk-Kreckow, Kaufmann 
Adalf Ehrke-Gartz a. O. und Zigarrenfabrikant 
Guſt. Geerken-Pölitz. 
In der Nacht um 1 Uhr entſtand in 
einem Fremdenzimmer des „Hotel Germania“, 
Viktoriaplatz 7, ein kleiner Brand, den die 
inzugerufene Feuerwehr alsbald unterdrückte. 
Es brannten Theile des Fußbodens und der 


Valtenlage vor einem Ofen. Vermuthlich 
haben herausgefallene Kohlen das Feuer ver⸗ 
urſacht. 


* Geſtern Abend gegen 9 Uhr mußte ein 
Formerlehrling die Hülfe der Sanitätswache 
n Anſpruch nehmen. Der junge Menſch hatte 

m Turnen die Speiche des rechten Unter⸗ 
armes gebrochen. 

— In der Novität „Die rothe Robe“, 
welche morgen Sonntag im Bellevue: 
Theater erſtmalig in Scene geht und Mon⸗ 

tag wiederholt wird, ſind neben Herrn Dir. 
keſemann in den Hauptrollen Frl. Olden und 
Herr Willhain beſchäftigt. Am morgigen Nach— 
mittag geht bei kleinen Preiſen Halbe's „Haus 
Roſenhagen“ in Scene. Am Sonntag, den 
Dezember beginnt eine in Stettin ſehr be— 
liebte Gaſtin, Frau Maria Neifenhofer, 
ein auf vier Abende berechnetes Gaſtſpiel als 
„Iſabella“ im „Fall Clemencecau“. 

* Das geſtrige Konzert zum Beſten 
der Krippe des Oberwieker Frauenvereins 
legte erneut in beredter Weiſe Zeugniß ab für 

n regen Wohlthätigteitsſinn unſeres Publi⸗ 
Ums, denn zu Anfang faßte der große 
Lonzerthausſgal kaum die Zahl der Erſchiene⸗ 
nen. Doch ſchon nachdem wenig mehr als die 
Hälfte des keineswegs beſonders umfang 
reichen Programms erledigt war, erfolgte ein 
allmäliger Aufbruch, der ſich daun von einer 
Pauſe zur andern in faſt beſorgnißerregender 
Weiſe ſteigerte. Die Erfahrungen dieſes 
Abends legen den dringenden Wunſch nahe, 
daß auch bei Wohlthätigkeitskonzerten nicht 
eine allzu weitgehende Liberalität in der Aus⸗ 
wahl mitwirkender Kräfte vorwalten möge. 
Eine abſchreckende Wirkung, für die hier ſchon 
bedrohliche Anzeichen ſich geltend machten, iſt 
onſt ganz unausbleiblich, im Intereſſe der 
häufig wiederkehrenden Veranſtaltungen wäre 
dieſelbe jedoch ſehr zu bedauern. Man, hatte 
aus Berlin einen Konzertſänger bezogen, der 
früher vielleicht zu den Bedeutenderen ſeines 
Baches gezählt hat, jetzt kann Herr Georg 
Vogel darauf keinen Anſpruch mehr erheben, 
da ſeine Stimme nur noch in der Mittellage 
einige Ausgiebigkeit beſitzt und der Vortrag 
das Manko an Tonfülle nicht annähernd zu 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Dezember auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
— — 


Stettin, den 22. November 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchlägerarbeiten für das ltungsgebände 
des Hauptfriedhofes an der Paſewalker Chauſſee ſoll im 
Wege der Öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
12 hierauf find bis zu dem auf Montag, 

den 2. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Nathhauſe Zimmer 38 anugeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. : ö 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 „ per Poſtauweiſung 
non dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
| Bekanntmachung. 


Es wird darauf hingewieſen, daß die Grundſtücks⸗ 
genthlimer zur Inſtandhaltung ihrer Hauswaſſer⸗ 
veitungen verpflichtet ſind und auch den Waſſermeſſer 
nebſt Zubehör froſtfrei zu halten haben. Um Froſt⸗ 
chäden zu vermeiden, empfiehlt es ſich, die betr. 
Räume möglichſt warm, beſonders auch die Keller⸗ 
feuſter heil und gut verſtopft zu halten, falls die 


— 


* 


Leitung den Keller berührt. Wo eine nächtliche Ab⸗ 


rrung durch Schließung des Haupthahns er⸗ 


gt, muß die Steigeleitung hinter dent Waſſermeſſer 

durch Oeffnen des höchtigelegenen Zapfhahnes und 
Anes am tiefften Punkte der Leitung angebrachten 
ahues entleert werden. Vor dem Oeffnen des Haupt: 
bahnes find dieſe beiden Hähne wieder zu ſchließen. 


| Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


: garete Sches mer 


äußerſt intereſſantes und abwechſelndes Pro- J 
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decken im Stande iſt. Mit Erfolg interpretirte | aller Höflichkeit „Bitte, mein Herr, beweiſen 
unſere heimiſche Geſanglehrerin Frau Helene Sie mir doch Ihre gerichtliche Unbeſcholten. 
Faltus Kompofitionen von Richard Strauß, beit.“ — „Steiner Schäker!“ erwiderte lachend 
Hugo Wolf und Saint⸗Sasns, fie zeigte vor Pivert, ſetzte ſich aber doch am nächſten Mor⸗ 
Allem tüchtige Technik, die ſich auch ihren Sta 15 e e a und 5 an den 
Schülerinnen mittheilt, wie das Frar „Staatsanwalt von Paris, wo er geboren war, 
2 durch ihr Autre be⸗ ein Geſuch um Ausfertigung des verlangten 
kundete. Dieſe Sängerin verfügt nebenbei] Zeugniſſes. Der junge Mann hatte wohl kein 
über friſche ſtimmliche Mittel, die in den drei Sd al wi — E 
F Antiogrt des Stantsanmales Taste 

n „Stän ya ne Die Ant des Staatsa > utete 
Geltung eh MT daß OIeneb ug dahin, daß derlei Zeugniſſe wie das von Pivert 

* An gefundenen Gegenſtän⸗ verlangte nicht durch die Poſt überſandt, ſon⸗ 
den find bei dem königlichen Polizeipräſdium dern nur dem Antragſteller perſönlich über⸗ 
abgeliefert bezw. angemeldet worden: mehrere geben re men Mit dem nächſten aus 
8 * 1908 3 1 5 v N — e 9 2 8 eis P. ſi 4 Ho⸗ 
ee 1 Nugſad unt Hedſtogge ric und — mieb-fofort im Anterhuhungepaf 
ar > 1 Brille ie en alt = genommen. Man theilt ihm mit, er ſei in 
Handwagen, 1 Packet mit zugeſchnittenen contumaciam zu fünf Jahren Gefängniß 
Weſten, 1 Bund Schlüſſel, 2 Sack Kartoffeln, wegen Betrugs verurtheilt. Pivert erhob Ein- 
1 Päckchen Sammetband, 2 Bücher Lexik ſpruch und hatte inſoweit damit Erfolg, daß 
der Handelskorreſp 15 Domentegen teen die von Präfident Puget geleitete qu, Sanı- 
1 Bremskurbel, 1 Granatbroche 1 Rierdedede, mer des Strafgerichts die Strafe auf 18 Mo⸗ 
1 Knabenmütze, 1 Pelzſhawl, 1 run e e nate Gefängniß herabſetzte. Dieſes Mal ſagte 
Damenſhawl, etwas nn Geld A En Pivert nicht mehr „Kleiner Schäfer“, aber 
Taſchenmeſſer, 1 b e Reiſekoffer. Papiere] Fräulein Lucie G. gilt ſeither in Bordeaux als 

Je ſer, rauner Reiſekoffer, Papiere das geſcheiteſte Mädchen Frankreichs 
e Brbertniie Er IE Grnneh Yageher ecreat in Bammigahie 
Zugelaufen iſt ein kleiner und ein mittel- Sropes Aufſehen erregt in Danzig die 
großer gelber Foxterrier, eine ſchwarze Dachs⸗ 


———— 


e 8 anſäſſigen Holzgroßkauf⸗ 
hündin, ein Fuchs. mannes John Pawlowski, des größten Holz- 
* Feſtgenommen wurden zwei Be. ſbediteurs und Schneidemühlenbeſitzers dort 
trunkene, 8 Obdachloſe und ein Bettler. ſelbſt. Pawlowski iſt vor einiger Zeit mit 
* Wie üblich werden mit dem Beginn des einer Unterbilanz von mehr als einer Million 
Winters durch Polizeiverfügung die Schnee. Mark in Konkurs geraten; er wird dem Ver. 
und Eisabladeplätze ſowie diejenigen nehmen nach, des Betruges beſchuldigt. Zu 
Stellen beſtimmt, an denen Schnee in die Aleicher Zeit wurde ſein früherer Prokuriſt 
Oder und Parnitz geworfen werden darf. Auf Strauß in Unterſuchungshaft „genommen. 
die entſprechende Bekanntmachung weiſen wir Dieſer, ein Schwager Pawlowski's war in- 
alle Betheiligten noch beſonders hin. zwiſchen nach Gumbinnen übergeſiedelt, wo er 
* Anläßlich des Todtenfeſtes fand ſich etablirt hatte. Dort erfolgte auch ſeine 
ſchon heute ein ſtarker Verkehr nach den Fried⸗ e ae: . 25 5 
höfen ſtatt und dürfte derſelbe ſich morgen bei | dem Danziger Jeutralgefängniß. — 
vorausſichtlich gutem Wetter ganz erheblich — In der Doelauer Haide bei Halle 
jteigern. Wer deshalb bereits Vormittags eine| wurde der Förſter Lehmann im Kampf mit 
Stunde erübrigen kann, um die Gräber von drei Wilderern durch einen Schrotſchuß am 
lieben Angehörigen zu beſuchen und zu aa 9 5 Wilderer wurde ver⸗ 
ſchmücken, ſollte den Beſuch des Friedhofes wundet. Alle drei eutkamen, 
auf keinen Fall bis zum PR — Zu ‚einem Berliner R kam 
ſchieben, weil dann der Andrang beſorgniß. geſtern Vormittag ein rednziet ausſehender Mann, 
erregend zu werden pflegt. In dankens- in dem der Juriſt ſogleich einen ehemaligen 
werthem Entgegenkommen hat die Direktion] Studienkollegen, Fri Mahlow, erkannte. M. 
der Straßenbahn Sonderwagen eingeſtellt hatte vor Jahren gemeinſam mit dem e 
und wurden ſolche nach dem Nemitzer Fried. anwalt Jurisprudenz ſtudirt, mußte aber in Folge 
hof beiſpielsweiſe auch über die Grüne Schanze einer unfairen Handlung das „Studium aufgeben 
und den Paradeplatz geleitet. und wurde von ſeinen Angehörigen, die ſich in 
* Die „CEypria“, Verein der Geflügel.] Folge des Vorfalls von ihm losſagten, nach 
und Kaninchenfreunde für Stettin und Um. Amerika egpedirt. M. verlangte von dem wenig 
gegend, eröffnete heute in der „Philharmonie“ erbauten, ehemaligen Studiengenoſſen ein Darlehn 
ihre 6. Vereins ausſtellung. Dieſelbe von 100 Mark zur Rückreiſe nach Amerika. Ein 
iſt ſehr reichhaltig und mit vortrefflichem Ma- Geſchenk von 5 Mark lehnte er ab und drohte, 
terial beſchickt, fie zeigt, daß der jetzt auf 160 ſich vor den Augen des geängſtigten Rechtsan⸗ 
Mitglieder angewachſene Verein nicht ohne] walts zu erſchießen, wenn feine Bitte abgelehnt 
Erfolg gearbeitet hat. Der Katalog weiſt in] würde. Als der Anwalt dennoch * Br 
Großgeflügel (Hühner, Gänſe, Enten, Truten gerung blieb, zog Mahlow einen Revolver aus 
u. f. w.) 51 Nummern, in Tauben 149 und in der Taſche und jagte ſich blitzſchnell eine Kugel 
Militärbrieftauben 69 Nummern nach. Juin den Hals. In einer Droſchte wurde der Ver⸗ 
der Abtheilung Kanarien, Zier und Sing- letzte zu einem Arzte und von da nach einem 
vögel fanden wir 23 Nummern verzeichnet.] Krankenhauſe geſchafft. Lebensgefährlich dürfte 
Die Kaninchen, unter denen ſich außerordent. nach ärztlicher Ausſage die Schußwunde nicht ſein. 
lich ſtattliche Burſchen befinden, bilden mit 423. — Yu dem Fall Kroſigk auf der Juſel 
Nummern die Nachhut des lebenden Aus- Java, über den wir kürzlich berichteten, wer— 
ſtellungsmaterials, das in großen Käfigen den jetzt noch weitere intereſſante Einzelheiten 
ſich dem Beſucher präſentirt. Der große ver⸗ hate, wi In der kleinen Garniſon Malang 
fügbare Raum geſtattete eine überſichtliche hatte, wie man ſich erinnern wird, ein inlän- 
Anordnung, ſodaß man leicht über alles Be- diſcher Soldat auf einen eben ſolchen vor der 
merkenswerthe orientirt wird. Literatur, Ge. Front des Truppentheils geſchoſſen. Der Fall 
räthe und Futterproben bilden 1 eine wird . 2 une 3 
eilung. ür die Bra, einen echts en der 3. des 
kung Wetter a: Den Au j FR 2 betreffenden Bataillons wurde das Angriffs- 
außerdem gelangten in den einzelnen up- gefecht einer Kompagnie mit ſcharfen Patro- 
pen zahlreiche erſte, zweite und dritte Preiſe nen geübt. Feind war durch Scheiben 
zur Vertheilung. Die Ausſtellung wird noch markirt. Bei dem ſprungweiſen Vorgehen der 
morgen und Montag von 9 Uhr Morgens bis Schützenlinie ſchoß nun ein inländiſcher Fü⸗ 
8 Uhr Abends geöffnet fein, ein Beſuch dürfte ſilier auf ſeinen Gruppenführer, einen inländi⸗ 
Kennern wie Laien viel Intereſſantes bieten. ſchen Sergeanten, in einer Entfernung von 
zwei Schritten mit ſeinem Gewehr. Das Ge- 
ſchoß war in den Rücken gedrungen und zur 
Bruſt herausgekommen. Als der Sergeant 
darauf nach vornüber fiel, ſchoß der Füſilier 
noch zwei Mal, weil er hörte, daß der Sergeant 
noch etwas ſagte. Nach dem dritten Schuß 
— alles ging blitzſchnell — ritt der Kom⸗ 
| 
| 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Auf ſehr eigenartige Weiſe iſt ein jun⸗ 
ges Mädchen in Bordeaux einen unbequemen 
Bewerber um ihre Hand los geworden. Fräu⸗ 1 a 
lein Lucie G. konnte es nicht mehr unbemerkt pagniechef auf den Mörder zu, worauf die an- 
laſſen, daß der junge Kaufmann Pivert ihr deren malaiiſchen Füſiliere riefen: „Thut es 
ſeine Huldigungen darbrachte. Der Mann, nicht, thut es nicht“, weil fie fürchteten, daß 
mißfiel ihr nicht geradezu, aber in der Stadt der Mörder vielleicht auch auf den Kapitän 
liefen allerlei ſchlimme Gerüchte über ihn um, feuern würde. Der Mann aber entlud ſein 
die fie mißtrauiſch machten. Da Pivert bei Gewehr, legte feine Waffen und ſein Leder⸗ 
einer Soiree ſich erklärte, ſagte fie ihm mit zeug vor dem Kapitän nieder und ſagte, daß 


In der Gertrudkirche 


am Todtenſeſte, Abends 8 Uhr, Lichtbilder nach 
Hofmann, begleitet von Bibelworten, Orgel⸗ und 
Geſang⸗Vorträgen. 

Eintrittskarten für die Emporen zu 1 , für das 

Lirchenſchiff zu 50 „ bei den Herreu Keimling, 

Simon, Saran, Burmeister, Beismann und am 
Eingange zu der Kirche. 5 

Der Reinertrag iſt zur Tilgung der Bauſchuld und 
für wohlthätige Zwecke beſtimmt. 


Sladtverordneten-Verſammlung. 


nuer deu 28. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 23. November 191. 
5 Ai Dr. Scharlau. 


Stettin, den 18. November 1901. 


Bekanntmachung 
d die ö tli S — 
betreffend die öffentlichen Schnee: Die Vorfühenng van Sicht 


und Eisabladeplätze. 
5 ar e ? bildern im Saale des Seemanns⸗ 
Für den Winter 1901/02 werden zum Abladen von heims, Krautmarkt 2, II, muß 
Zus ae Eis die nachbezeichneten Plätze hierdurch eingetretener Umſtände halber ausfallen. 
1. Der öffentliche Schutt⸗ und Dungabladeplatz an Der Ev. Jünglings⸗ und Männerverein 
um guten Hirten“. 


der Altdammerſtraße, 
Einladung zum Bibelbund. 


2. der ſtädtiſche Schuttabladeplatz nordweſtlich der 
Fürſtenſtraße (frühere Wieſenparzellen 32 bis 36), 
3. der öffentliche Schutt⸗ pp. Abladeplatz (ehemalige 

Kiesgrube) weſtlich der Berlinerſtraße, unweit der] Der Vorſtand des Vibelbundes ladet Alle. welche 

Berliner⸗ und Galgwieſenſtraßen⸗Ecke, Gottes Wort lieb haben, zu einer öffentl Ev 
4. der Schutt⸗ pp. Abladeplatz hinter der verlängerten |pauungs-Berfammlung auf Dienſtag, den 26. 
Guſtav⸗Adolfſtraße, zwiſchen Weidenweg und der Nov., Mbendl 7½ Uhr, im Evangel ſſchen Ver⸗ 
verlängerten Marchaudſtraße. einshaus (Gtiiabethftr.) ein. Anſpra hen, halten die 
5. die hinter der verläugerten Hohenzollernſtraße,. Paſtoren Steinmeier, Gaedke und Sauberzweig 
zwiſchen Laboratorium und Gutshof Alt⸗Torney über „Tod, Auferſtehung und Ewiges Leben“ 
6. 5 Elyſiumſtraße belegene 1 91 8 iſßenſchaftliche Referate des 
D en € 
zum Gute Zabelsdorf gehörige Aderparzelle. 9 3 ee Be im Con⸗ 
Auferdem kann reiner Schnee an folgenden |ferenssinmer, ' f 
Orten ins Waſſer . * Unt zahlreiche Behehipnın bittet 4 
L in die Oder: . 
a) Unterwiek, dem Grundſtück 18 gegenüber, 
b) iu Sac. Wange 5 md ie, Ge ucht. 
ampfſchiffbollwerk, zwiſchen Waage 1 und "in j 
J Ker Bootsaulepehele, de und] Ein tichtiger Eon fections⸗ 
3 vor der Mittwochſtraße, Zuſehneider, welcher auch Maaß⸗ 
€) vor der Kloſterſtraße, Er iden kann, wird baldi 
6) zwiſchen der Poſt und der Bahnüberführung. ſachen ſchnei „ wird zum baldigen 
8 8 9 en: Eintritt geſucht. Offerten unter N. N. 
e r dem Grun aſſerſtraße 7, 213 ; 
1) gegenüber dem Grumdftüc Barnigftrahe 5, 10 befördert die Expedition dieſes Blattes, 
—k) an Sellhofbollwerk, Ecke der Wallſtraße, Kirchplatz 3. 


) Speicherſtraße, in der Nähe der Baumbrücke, 
Bellevue-Theater. 


neben Waage 6 und ö 
m) Speicherſtraße, gegenüber der neuen Speicher⸗ 
Sountag Nach. 3 ½ :. 
Reine Mee“ Haus Roſenhagen. 
Abends 7½ Uhr: Bous ungültig. Neu! Zum 1. Male: 


ſtraße. 
II. in die Parnitz: 
Die rothe Robe. 


a) Wallſtraße, gegenüber der Kirchenſtraße und 
b) Breslaueruſer, dem Straßenreinigungsdepot 
Senſationsſchauſpiel in + Akten vou Eugene Brieux. 
ons allg. Die rothe Robe. 
* 


Der Königliche Polizeipräſident. 


gegenüber. 
v. Schroeter. Bons gültig. 


Feſtnahme und ſofortige Ueberführung nach. 


ſich derzeit ruhig und wartet einen günſtigen 


er den Sergeanten mit boller Noſich. nieder⸗ Brieftkaſten. 
geſchoſſen habe und zwar nur wegen eines hier. Von dem Gedicht: „A 


„Anſchnauzers“, den er am vorigen Abend von 
dem Sergeanten erhalten hatte, weil er nach 
dem Signal „Licht aus“ noch Lärm in der 
Kaſerne gemacht hatte. Wegen eines gering⸗ 
fügigeren Vorkommniſſes iſt wohl noch ſelten 
ein Menſch erſchoſſen worden. 

— In dem bekannten, von Deutſchen ſtark 
beſuchten Badeorte Marienlyſt bei Helſingör 
ſoll ein Spielſaal nach dem Muſter Monte 
Carlos errichtet werden. Die Behörden haben 
ihre Einwilligung hierzu bereits gegeben, hohe 
Einſätze jedoch verboten. 

37 N Tee 
Neueſte Nachrichten. 

Berl in, 23. November. Der „Voſſ. 

Ztg.“ wird aus dem Haag telegraphirt: Der 
Burengeneral Viljoen hatte vor einiger Zeit 
in einem Fort in Hetlage Veld am Krokodil⸗ 
river 23 weiße Soldaten überwältigt, unter 2 N * 
deren Führung eine größere Anzahl bewaff⸗ durch Vermittelung des Regierungs⸗Präſidenten 
neter Kaffern gegen ihn gekämpft hatten. Er mittelſt Suimediatberichtes des Oberpräſidiums 
ließ die Kaffern nach völkerrechtlichem Brauch befördert. — W. S. Arbeitsprämien der Ges 
erſchießen und fragte darauf bei Lord Kitchener] faugenen dürfen nicht im Wege der Exekution be⸗ 
an, ob er die Weißen, mit denen die Kaffern ] ſchlagnahmt werden. — Frau Emilie A. 
Schulter an Schulter gefochten, für Maro⸗ Das Ritlergut Schlatkow liegt im Kreiſe Greifs⸗ 
deure halte, oder als ſeine Soldaten rekla⸗] wald, hiſtoriſch bekannt wurde daſſelbe durch den 
mire; in letzterem Falle werde er fie als] dort vollzogenen Waffenſtillſtand zwiſchen Fran⸗ 
Kriegsgefangene behandeln. Die ſchriftliche zoſen und Schweden am 14. April 1807. — 
Antwort Kitcheners lautete, daß er ſie als Kleiner Pau l. Emil Rittershans wurde am 
Soldaten der regulären engliſchen Armee an- 3. April 1834 in Barmen als Sohn eines Fa⸗ 
erkenne. Damit iſt die volle Beſtätigung der] brikanten geboren, auch er ſelbſt hat die Kaufe 
immer wieder geleugneten Thatſache gegeben, mannſchaft erlernt und ſeit 1856 in Elberfeld ein 
daß die engliſche Heeresleitung die Kaffern Agentur: und Kommiſſions⸗Geſchäft betrieben. 
nicht nur bewaffnet, ſondern ſogar unter die Fo = 
regulären Truppen einreiht. Dies Schreiben 
Kitcheners befindet ſich als Beweisſtück in den 
Händen der Burenregierung. 
Aus Athen wird gemeldet: Die Stadt 
un Klaus nec wußte Ye . Am 23, November 1901 wurde für inlüns 
a von ſäntlichen Gebäuden, außer der] diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
Wohnung des Miniſterpräſidenten Theotokis, in Mark: 


., 

einem a, der rauſchend floß, Ein armes 
Mädchen ſaß. Aus ihren blauen Augen floß 
Manch' Thränlein in das Gras“ ſind uns die 
weiteren Verſe auch nicht bekannt. Kann viel⸗ 
leicht einer unſerer Leſer darüber Auskunft 
geben? — C. S. 25. Wenn Sie monatlich 
Miethe zahlen und durch Vertrag nichts Beſon⸗ 
deres vereinbart iſt, ſo muß die Wohnung bis 
ſpäteſtens den 15. des laufenden Monats gekün⸗ 
digt werden. Die Kündigung hat bei dem zu er⸗ 
folgen, bei welchem Sie gemiethet haben. — 
Frau L. Die Schulpflicht eines Kindes hört 
nicht ohne Weiteres mit der kirchlichen Einſegnung, 
ſonderu erſt dann auf, wenn daſſelbe von der zu⸗ 
ſtändigen Schulbehörde ausdrücklich entlaſſen iſt. 
— Otto B. Die Verleihung der ſilbernen 
Medaille erfolgt an ſolche Ehejubelpaare, die ſich 
durch einen ſittlich⸗reinen, friedlich⸗frommen Wandel 
ausgezeichnet haben und werden die Vorſtellungen 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Lanudwirth⸗ 
chaftstammer für ern. 


zurückgezogen. Die Polizei ſuchte die Leichen Stettin. Roggen 140,00 bis 145, 
der ſechs Opfer der vorgeſtrigen Unruhen aus] Weizen 160,00 bie 165,00, eh 


dem Krankenhauſe abzuholen, wurde aber von] 165,00 bis —,—, Gerſte 131,00 bie 134 
den Studenten daran gehindert. Das Be- Hafer 145,00 bis 149,00 Kartoffeln wo 


gräbniß derſelben fand Abends unter immen⸗ — 0 
ſer Betheiligung ſtatt. Die Geſamtlage iſt Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
140,00 bis —.— Weizen 165,00 bis —.—. 


noch immer ſchwierig, weil die Studenten und 
die Bürgerſchaft von der Regierung Garantien Sommerweizen 165,00, Gerſte 131,00, Hafer 
145,00, Kartoffeln —,—. 


auch dafür verlangen, daß der ruſſiſche Ein- 
fluß in kirchlichen Angelegenheiten vollſtändig Neuſtettin. (Kornhausnotliz.) Roggen 147,00 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 


ſchwindet. Die kleine ruſſiſche Hofpartei hält] bi 
Hafer —.— bis —.—, 


Augenblick zur Verwirklichung ihrer Abſich⸗] Kartoffeln —,— bis ——. - 

ten ab. Boca Stolp. Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
- Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 172,00 bis —.—, — bis — 

In Columbien iſt die Situation ernſter, da Hafer —,— —.—, Kartoffeln 34,00 bis 

7 = ne en den hallen dan er 

den Iſthmus nicht aufrecht erhalten kann. Die Stralſund. Roggen 132,00 bis —, 

Regierungstruppen find anſcheinend beſiegt, Weizen 15 bis —,—, Sommerweizen 

manche deſertirten. —.— bis —.—, Gerſte 123,00 bis —.— 

Der Hamburger Generalagent Boas Hafer 129,50 bis —,—, Leindotter —.— 


wurde plötzlich nach Hamburg berufen. 
London, 23. November. Hier wird be⸗ 
hauptet, die Vereinigten Staaten hätten beim 
Sultan die Erlaubniß nachgeſucht, eine ameri⸗ 
kaniſche Flotte durch die Dardanellen fahren 
zu laſſen. Die amerikaniſche Regierung beab⸗ 
ſichtigt nämlich eine Flottenkundgebung gegen 
Bulgarien, im Zuſammenhang mit der Ange— 
legenheit der Miß Stone. 

Das Kriegsdepartement kündigt die Ein⸗ 
ſchiffung von 2 Infanterie-Bataillonen in 
Bombay für Südafrika an. 

Die ſozialiſtiſchen Arbeitergruppen be⸗ 
ſchloſſen einſtimmig, die Boykott⸗Bewegung 
gegen die engliſchen Handelsſchiffe auf dem 
Feſtlande nicht zu unterſtützen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß wurde dem internationalen ſozialiſti⸗ 
ſchen Bureau in Brüſſel mitgetheilt. 


Kartoffeln 35,00 bis —,—. 


F vom 22. November. 
. rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,.— Weizen 164,00 bis —, 

Gerſte —— bis —.— Hafer 147,00 vis 


Plat Danzig. Roggen 140,00 bis 
Wehen 173.00 1 176.00 Gerſte 120,00 818 
132,00, Hafer 138,00 bis 148,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 22. November gezahlt loko 
22 1 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in: 

Newyork. Roggen 154,25, Welzen 171.78 

Liverpool. Weizen 172,75. 

Odeſſa. Roggen 139,25, Weizen 159.25. 

Riga. Roggen 144,50, Weizen 168,25. 


Bremen, 22. November. Börſen ‚ur 
Bericht. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tul 
und Tirkins 45½ bt. andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 46 Pf. — Speck ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Haag, 23. November. Die geheime 
Sitzung des Friedens-Ausſchuſſes, in welcher 


das Anſuchen der Buren um Friedensvermitte⸗ N 0 
; ” Magdeburg, 22. November. Nohguder 
lung verworfen wurde, dauerte genau fünf Wenn J. Probult Termiupreiſe Tranſite 
Minuten. Der Vorſitzende, Baron Melville, ſob Hamburg. Per November 7,40 G., 7,50 
erklärte, die Buren hätten durch den beleidt- = ren 8 85 7 2 Du — 
ER 8 4 nn „ Jauuar⸗März 7, 8 „ per Ap 
genden Ton die diplomatiſche Etiquette ver Mai 782½ G, 7,8%), A., pe Mol 7,88 


letzt. Hierauf ging die Verſammlung zur 
Tagesordnung über. Die Buren wollen jetzt 
abſolut keine Schritte zur Herbeiführung des 
Friedens mehr unternehmen. 


„7,90 B., per Auguſt 8,07½ G., 8,10 B. 
Stimmung ruhiger. 1 
EFFTCTC( SERIE ETTTE TEE 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 24. November 1901. 
Bei leichtem Froſt klar und heiter. 


CEF ²˙ ETTET EEE EEE 
De rechte Antwurt. 


Nu ſeggt blot, Lüd', wat ſchimpt ji all' 
Wat dhaut ji juch entrüſten 


Stadt „Theater. 


51 Abon.⸗Vorſt., III. Serie 
Sonntag 7: s 2 x 
Bons ungültig. Lohengrin. 


gas. che, Die versunkene Glocke. 


ntag: 52. Abon.⸗Vorſt, IV. Serie. Un maakt ſo'n groten Mordsſtandal, 
Bons gültig. Undine As wenn z' nicks Bätres wüßten? 
Kl. Opernpreiſ. 5 Dei Kriegers, Frug'ns un Profeſſurn, 


De Stadtverordir'ten un Paſturn, 
Studenten un Alldütſche goar 

All' goahn ſei Chamberlain in d' Hoar 
Un willen Em ſien boſſig Reden 
Dörchut nu mit dat Muul verbeiden. 
Indeß ſchimpt Hei noch ümmer duller 
Un nimmt dat Muul noch ümmer vuller. 
Spitz ſchimpt von baben, un von unnen, 
Noch inäuwt ut dei Tied „der Hunnen“, 
Schimpen dei Demokraten 

Up Krieger un Soldaten, 

Sei wieſen ehre Tähn' 

Ok Spitz un Chamberlain. 8 
Wua ward deeſ' Trödel woll noch enden ? 
War'n fi) dei Geiſter werre wenden? 
Mien leiwen Lüd', hürt mi moal an: 
Mit Schimperie is goarnicks dhoan; 
Will'n wi den'n lumpigen Patron 

Dat Muul ganz gründlich ſtoppen, 

Un ſall Hei denn mit Spott un Hohn 
Nich öfte noch uns foppen, 

Denn mäut wi Schääp' bug'n mit Kanonen 
Un mäuten Em unſ' blaagen Bohnen 


Dienſtag: | 58. Abon.⸗Vorſt., J. Serie. E 
Bous gültig.] Ein moderner Trie. 
Luſtſpielnovität in 4 Akten von E. Heymann und 

C. Krie 


Ceutrallinllen Thentar 
2 Heute Sonntag: 


große Spezialitäten⸗ 

Vorſtellungen! 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 
Die Kaſſen ſind geöffnet von 12—1 Uhr Mittags 
und von 3 Uhr der on tl 
Letzter Sonntag 
mit dem jetzigen 
O vorzüglichen Programm! * 


Centralhallen-Tunnel: 
Allabendlich: Frei. Konzert (24 Muſiker) 
bis Mitternacht. 


— 


Boch - Brauerei. 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


z Heute Sonntag: un 
Nachmittags : Vorſtellung belebten trieorte verkaufe 
Anfang 4 Uhr. Kaſſenöffuung. 3 7 rag a 1 — 3 Geſchäfts mein ſeit Jahren 
In Begleitung der Familie ein Kind frei.] lot betrieben 


1 Colonialwaarengeſchäft mit Drogerie, 
er Abend ⸗Vorſtellung Fe 1 in vielen Artikeln im Orte und nächſter Umgebung 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffuung 7 Uhr. 


ohne Concurrenz, hochfeine Exiſtenz un hohem —— 
n beiden Vorſtellungen gelangt das ſchönes Haus mit geränmige 
reſſante Programm unverkürzt zur 
Aufführung. 


As Antwurt up ſo'n Frechheit ſchicken, 
Denn ward Hei ſich woll nich mihr micken. “) 


) mauſig machen. 


gewinn, maſſives ſchhs — 
großen Laden und diverſen Stuben de., groſſe 
Kellereien el 5 Anzahlung ſind 
ca. 6— rk erforderlich. 

Reflectauten wollen ſich unter. . M. 100 an 


Eutree t U 0 
25 Wi r 80 e pd. d. Ztg., Kirchplatz 3, wenden. 


rrſit 60 Pfg. die 


er 


msi uk 


Singer N ähmaschinen | 


Paris 1900: 
„Grand Prix“ Höch Höchste Auszeichnung! 


Singer Na ihmasechinen wn find muſtergültig in Gonftruction und Ausführung, 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebralch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen find in den Fabrikbetrieben die am meiſten verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 


Singer Nähmaschinen find für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetiten. 
Uneutgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. Lager von Stickſeide 
in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


Singer Näbmaſchinen Act. Ges. 


Luisenstrasse 19. 


Ausſtellung für Feuerſchutz 
Berlin 1901 
GOLDENE MEDAILLE 
Höchſter Preis, 


Co. 


Der Vertrieb eines bedeutenden 


Massenartikels 


soll bezirksweise für ganz Deutschland vergeben werden. Durchaus solvente Selbst- 
käufer werden um Angabe Ihrer Adresse gebeten. — Der Artikel ist leicht verkäuf- 


lich, wirft guten Nutzen ab und sind grosse Verkäufe mit erstklassigen Firmen bereits. vorliegend. — 
Offerten erbeten unter J. O. 6245 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Nlufrirte . Zeitung) 


5 * Begründet 1683. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen- Krankheiten, altem Husten, 
für schwächliche, blassaussehende, blutarme 
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit 
meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
Arztlicherseits viel verordneten 


Lahusen s Jod- Eisen- 


Leberthran 


— tandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Thü. ff. Leberthran). 
urch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste Jund 
wirksamste Leberthran. Uebertrifft an Heil- 
kraft alle ähnlichen Präparate u. neueren Medi- 
kamente, Geschmack hochfein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen 
u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


bildungen. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
nigungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., letztere Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Vor Renäuitzersträsse 17. 


minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
schungen wird gewarnt, dalıer achte man beim 
Einkauf anf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben | III R 


in allen Apotheken Stettins und der Vororte. 
Pferdedecken. Moderne 
edecken, Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden, München und Darmftadt 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
lage. erregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von 


Jin jeder Preislage. 
Waſſerdichte J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material 
N d ck | bergejtellt, wirken dieſe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten 
e 9 e u de en, überladen zu fein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauf⸗ 

Griag für Ederdo el, nit voller Ansräftung streben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. (Zeitſchrift „Der Metallarbeiter“) 


von / 5 ab. 
5 Gasheizoefen. 
BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AH 


Pläne 
Rahmen &® 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 
Sad- und Plaufabrit, 


(ſehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


1 4, part, u. 1. Etage. 


Empfehle und versende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähig feit Zajı — ige 
von 8.A an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhreu für Knaben und 


empfiehlt in reichſter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12, 
Lindenſtraße 28, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


YYY N AA AA , . N 
KRunstviolinbau Koffer jo 


von T. Curti, Milano, h 
Reifetafchen 


via Spiga 14. 
in Leder, Segeltuch, Leinen etc. ete. 


Violinen à 600 Lire. 
Markttaschen, Handtaschen, 


Violoncelli à 800 Lire. 
5 Beste ‚Kunstwerke Itallens! 2 

Arbeitstäschehen, Courirtaschen, 
Gürteltaschen, Geldtaschen, 


1 eleg. Gravaitenhalter, 


4 
4 
Neue Königsſtr. 1 Fernſpr. 325. 4 
08 n > in echter Bronce und Zinfguß fir Mignon⸗, Viſit⸗, Cobinet;, 
Seltene 4 Prinzeß⸗, Promenade: und Vondoir⸗Format. 
—4 Moraständer, Albumständer, 
a 77 2 Doppel- und Postkartenständer, 
E egen eit! 2 Dreibilderrahmen, Uhrständer, 
300 Stück für 3 Mk. 4 Schreibzeuge 
1 pracht ld. Uhr mit el Kelt 5 ö Ni Metall orzellan ic. 
gehend. mit glähr Garantie, F Collier 2 in echt Bronce, Nickel, Ne al 2 9 zel Ba 
aus orientaliſchen Perlen, modernft. Damenſchnruck für Tintenfässer, Federschalen, 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. | j H 2 
aeg ee mit 2 Ringen, 1 eieg aden 4 Reisetintenfässer, Brie zer, 
ele ickelta t € + 5 
(Neuheit, 1 Paar Ofrachänge mie Simi Brillanten — Löscher 7 Petschafte eie. 
4 
4 
4 
1 
4 
4 


C 


Bordeaux-Weine 


2 Weingrosshandlung (Chätelaines) 
Herren v. 15. an Goldene E Haus Weingutsbesitzer 4 
Damen -Nemontoiruhren offe — 2 Gürtel 


in reizenden Neuheiten von 
0 %, aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders = 
8 geeignet, 30 


Qualität⸗ und Dekorations-Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perleu⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend 
— 0 ——.— der Steruwarte verſehen, halte 
ch am L 

Mein Regulator. und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 
— ia 


Bäckerei- ſowie Fleiſcherei⸗ 
Bedarfsartikel 


halte ſtets auf Lager und empfehle dieſelben. 
Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


Schreibmaſchine, 


erhalten, ve. zu verkaufen. Offerten unter K. M. 
ee er Expedition, Breiteſtr. 41/42, erbeten. 


3 Natur veilne, 


in ganz neuen Mustern, 
Plaidriemen, Riemen, 


Tornister u. Schultaschen 


empfiehlt in grösster Auswahl und . 
zu billigsten Preisen 


R. Grassmann, 


Broitestrasso 42, 7 
Lindenstr. 25, Kalser- Wilhelmstr. 3. J 


RDA N 
Prima Bratenschmalz 
per Pfund 60 Pf, 


i 1 amer. Sch hmalz 
1 Cornwallkessel gg | Prima, amer. Be 
{ Röhrenkessel = "232 . Giberien, J Ware 


von erſtklaſſiger renommirter Dampffeffelfabrit ee 


ſofort billigſt abzugeben. ‚Carl een 


©. N. 9 die editio 
u ei Se RAR Neuer Markt 9. 


Chät. du Vallier 3 rd ‚Al: 160 
Ile St. Georges 1898 
Chät, Villambts; Cissac,,. 
Chat. Gd. Poujeaux, Moulis 1895 
St. Julien, superieur 
Chät, Matras, Ht. St, Emilion 1803 3 
Proben auf Verlangen ſrouco u, gratis. 
Acceptiren leistungsf. u. in den 
bessern Kreisen gut eingeführte 
Vertreter. Offert. mit Ref. an 
J. € Fehlmann & Co., 
Domaine de la Taillade Talenee 
(Gironde). 


eee sap uonmeuyeg le: mn ee 
VIEL, uss O0 = Sa.1[ e "A JOyxg ad 


er umd Serge für S e 


1 Cornwallkessel „ S. 


8 Atm. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hof-Pianofortefabrik. | 
Louisenstrasse 13. 


Errichtet 1553. 


HOF LIEF ER ANT 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. König!. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 
Instrumente, 


Specialität: 


Unter vorstehender gesetzlich g eschützter Be- 
zeichnung liefert die Fabrik. eine besondere, speeciell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grüssen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Re sonunzböden 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen. 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweekende Instrumente. bei welchen mau von jedem tonlichen 
Werthe abschen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 
sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 
irgend möglich ist, 


Kirchen-,Salon-, Studir-Iarmoniums „Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 
—— 20 Jahre Garantie. e 
Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
— 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
— Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


Blau Dampfinmaschinen, 
Kaiser Barbarossa-Kaffee, 
Edelweiss-Kaffee und 
HKafleeschrot 


aus der Fabrik von N G. W eiss, hier, in den meiſten Kolonialwaaren⸗Geſchäften zu 
haben, geben als Zuſatz zum Bohnenkaffee ein billiges, bekömmliches und wohlſchmeckendes Getränk, daher 


allen ſparſamen Hausfrauen beſtens zu empfehlen. 


— 
Alte Champagner laschen 


kauft jedes Quantum und lässt 
abholen 


Hochzeits- und 
Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenide, Oscar Brandt 
7 


Alpacca-Silber-Bestecke, Telephon 598. Friedrich-Carlstr. 31. € 
Damen- und del aaf Schuldſchen, le Wolle 
£ u „se 1 41 auf Schuldſchein echſe 5 
Herren-Uhren, Sir riss a 3 
Trauringe en 
bis 36 Mark e. 
empfiehlt bei Be eira 
dien ung 


Ig. Staatsbeamter, 30 Jahre, evangeliſch, 2400 % 
gehalt, ſteigend bis 4600 vermögend, . Z. in 
Weſtſalen ſtationirt, wünſcht PR Heirath Beiaunt⸗ 
chaft einer gebild., häusl. erzog. ig. Dame zu machen 
Vermögen erwünſcht. Diskretion zugeſichert. Briefe 
nit Photographie unter Angabe der Verhältniſſe unter 
E. S. 100 an die Expedition d. Bl., Kirchplat 3 
0 Auswahl zum 

ei als Weihnachtsfest oolossall - 
600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie foior! 

zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe R 
Iin 14. 


„Reform, x 
Eriellige Sppothehenhapitalien 


find Sofort in jeder Höhe auf Wohnhäuſer und Laud⸗ 
grundſtücke zu billigem Salt anzulegen. Ausführ⸗ 
liche Angebote unter Mypothelk an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Juwelier 
Schuhstrasse 8. 


Richard Barth | 


— 


ac die vollkommenſien der Welt. 


Spieldosen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, Ci⸗ 
garrenſtäuder, Albums, Schreibzeuge, Handſchuh⸗ 
kaſten, Briefbeſchwerer, Cigarrenetuis, Arbeits⸗ 


tiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen, nl 
Deſſertteller, Stühle u. ſ. w 


Alles 
Stets das Neueſte u Vorzüglichſte, ke 
ſonders geeignet re Weihnachtsgeſchenke 
empfiehlt die Jabrit 


J. g. Heller in Zern (Schweiz) 


Nur direkter Bezug garantirt für Mechtheit; 
illnſtrirte Preisliſten frauko. 
der Bedeutende 8 — 


II. Löber, 
Sehirm fabrik, 


Ro. 4, Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt feine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 


in großer Auswahl 

mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
febnell, ſauber und billig. 


Heinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbandes 


ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 1 tüchtige Verkäuferin 


daillen und 3 höchften Auszeichnungen „Kreuz vom für Schu hwaaren. 
Verdienſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bruchleiden Rudolph Karstadt, Eutin. 


vollſtändig geheilt wird. — 
Auf Anfrage Broſchüre 2 hunderten Danicrelben Ein junges gebildetes Mädchen, welches 9 Jahre ihre in 
einer feineren Bäckerei und auch int Haushalt m 


rauko durch da 
ea thätig war, ſucht für ſefort oder ſpäter ähnliche 


Pharmaceutische Bureau, Stellun 
Valkenberg, Holland Nr. 58. gene Zeugniſſe ſtehen ee Seite, ‚Familien 


Privat- -Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsehzeitung‘. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr, 100. A 


Wilhelmſtr. 20, 20, 


Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eine 

Wohnung von 2 Stuben, Küche und 

Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige, 

ordentliche Leute zu vermiethen. Preis 

20 / monatlich. Näheres Kirchplatz 3, 
Tr. 


Wegen Todesfall 
iſt eine . Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade⸗ und Mädchenſtube zum 
1. Januar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
Beſichtigung von 4—6 Ubr Nachmittags. 
Geſucht, wird 


eine junge energiſche Lehrerin, 


welche die Schularbeiten von zwei kleinen Knaben 
beaufſichtigt, auch die Anfangsgründe im Lateiniſchen 
behexrſcht. Adreſſen unter I.. I.. poſtlagernd 


Geſucht pr. ſofort reſp. 1. Dezember 


28 goldene und ſilberne Medaillen und Diplome. 
weizeriſche 
Spielu erke 


Da Ausland — Doppel porto. Anſchluß erwünſcht. 
Fiir att - -Ermmt 8 Drogerie fferten erbittet Minmm ume, Celle 
Osnabrück Nr. 58 Nun eſtraße 9 


